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Kartoffel Kompakt 2023/2024
Ihr Begleiter durch das Kartoffeljahr.

Wir feiern 100 Jahre BayWa und sagen danke! Unsere Welt ist voller Gegensätze: Der Klimawandel stellt uns vor  
ökologische Herausforderungen, gleichzeitig sollen unsere Produkte und Lösungen wirtschaftlich sein. Lieferketten  
spannen sich um den Globus, während regionale Herkunft immer wichtiger wird. Seit 100 Jahren schöpfen wir aus  
solchen Spannungsfeldern die Energie, Neues zu schaffen. Wir vereinen Welten und sagen danke.

Für die Landwirtschaft.
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Liebe Landwirtinnen und Landwirte,

auch für das Anbaujahr 2023 ist die Kartoffel wieder 
eine interessante Kultur. Beim Anbau ist dabei auf  
einiges zu achten: 
Schon die Sortenwahl sollte haargenau auf den Stand­
ort passen und dabei noch alle wichtigen Kriterien der 
regionalen Vermarktung erfüllen.  
Pflanzenbauliche Maßnahmen müssen genau auf die 
Sorte, den Standort und das Wetter abgestimmt wer­
den. Dabei werden die Schlagworte wie „Low­Input“ 
und „Stresstoleranz“ immer wichtiger. Was nützt aber 
die beste Sorte und der beste Pflanzenbau, wenn nicht 
die passende Technik für einen schonenden Umgang 
mit dem kostbaren Gut zur Verfügung steht? Auch die 
Lagerung und Gesunderhaltung der Kartoffeln spielt 
eine essentielle Rolle. 

Die BayWa ist hier der ideale Partner und steht Ihnen 
mit den passenden Produkten und der fachlichen 
Expertise zur Seite.
 
Wir freuen uns sehr, dass wir Ihr Interesse mit unserer 
Kartoffel Kompakt Broschüre 2023 wecken konnten.

Wir begleiten Sie durch die gesamte Kartoffelsaison und 
stehen Ihnen beratend zur Seite.

Ein erfolgreiches Kartoffeljahr 2023/2024 
wünscht Ihnen das  
BayWa AG Kartoffel-Team

Der Rundumblick für Ihren erfolgreichen Kartoffelanbau

Das erwartet Sie:

3 Vorstellung der Arten

4–5 Speisekartoffeln

6 Stärkekartoffeln

7–9 Highlight-Speise- und Stärkesorten

10, 16,  
17, 29, 31 Technik

11, 12, 28 Weitere Betriebsmittel  
und Dienstleistungen

13 Wassermanagement

14–15 Ökologischer Kartoffelanbau

16–25 Pflanzenschutz

26 Zwischenfrüchte

27 Smart Farming

30 Kartoffelhallenbau

Tiefergreifende Informationen, Videos zu den 
Sorten und vieles Weitere finden Sie online 
unter: baywa-landwirtschaft.de
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Wenn man einmal verstanden hat, wie vielseitig die Kartoffel ist, lässt sie einen nicht mehr los. Dabei geht 
die Variation weit über die Kocheigenschaft hinaus. Stellen Sie sich einen Familienstammbaum vor, der 
sich in jeder Generation weiter verzweigt und so am Ende sehr viele Seitenarme hat. 

Die Vielseitigkeit der tollen Knolle

Die Vielfalt der Kartoffel:

Speisekartoffel Wirtschaftskartoffeln
• Festkochend
• Vorwiegend festkochend
• Mehligkochend

Stärkekartoffel Verarbeitungskartoffel
• Bindemittel
• Zusatz in der Küche
• Papierindustrie
• Kosmetik
• Pharmazie 
• Und viele mehr

• Pommes Frites
• Chips
• Kroketten 
• Und viele mehr

Außerdem unterscheiden sich die Kartoffeln auch noch stark in den agronomischen Eigenschaften.  
So spielen Reifezeitpunkt, Krankheitsresistenz, Wasserbedarf, Düngebedarf, etc. eine erhebliche Rolle.

Bei Ihrer BayWa erhalten Sie Pflanzgut für jede Verwertungsrichtung und für jeden dieser Seitenarme. Sprechen  
Sie uns gerne auf Ihr Produktionsziel und Ihre Standortbedingungen an, damit wir Ihnen die richtige Sorte an die Hand  
geben können. Auf den folgenden Seiten präsentieren wir unser Kernportfolio und unsere Highlight­Sorten. Sollten  
Sie Ihre Wunschsorte nicht finden, melden Sie sich bei uns.

Natürlich erhalten Sie aber nicht nur Pflanzgut bei uns, sondern auch Speise­ und Wirtschaftskartoffeln für Ihre Vermarktung 
oder Verarbeitung. Gerne können Sie uns auch freie Ware anbieten, bei deren Vermarktung wir Sie unterstützen.

Festkochend
Unsere festkochenden Kartoffelsorten zeichnen sich durch ihre sehr gute Koch­ und Formstabilität aus. 
Das liegt an dem feinkörnigen, feuchten Fleisch. Üblicherweise enthält diese Kartoffelart weniger 
Stärke als z. B. Mehligkochende. Der Stärkegehalt ist relativ gering (11–13 %), weswegen das Fleisch 
fein und speckig wirkt. Hierdurch eignen sich festkochende Kartoffeln besonders gut für Bratkar­
toffeln, Kartoffelsalat und Pellkartoffeln. 

Vorwiegend festkochend
Unsere Allrounder im Sortiment sind die vorwiegend festkochenden Kartoffelsorten, welche  
sich für eine Vielzahl von Gerichten eignen. Sie sind ideal zu verarbeiten und sind von der Salz­
kartoffel bis hin zu Pommes Frites sehr schmackhaft. Dies liegt am Stärkegehalt  
(13–15 %), der den Kartoffeln nach dem Braten oder Frittieren ihre schöne Bräunung verleiht. 

Mehligkochend
Diese sind die optimalen Kartoffelsorten für Gerichte wie Püree, Gnocchi, Knödel und Kartoffel­ 
suppen. Sie sind durch ihre grobe Körnung und dem relativ hohen Stärkegehalt (14–16 %)  
eher trocken und weich. Dafür aber auch sehr kräftig und aromatisch. 

Süßkartoffeln
Unsere Süßkartoffelsorten sind ein echt leckeres Superfood! Auch wenn die Süßkartoffel (Ipomoea batatas) 
botanisch gesehen gar keine Kartoffel ist, wird sie in der guten Küche häufig wie eine klassische Kartoffel verarbeitet. Sie sind sehr 
gesund und enthalten eine Vielzahl nützlicher Nährstoffe. Süßkartoffeln werden als Setzling und nicht als Knolle auf dem Feld oder dem 
heimischen Garten gesetzt.

Stärkekartoffeln
Unsere Stärkesorten zeichnen sich durch gute Resistenzen, Stärkegehalt und Ertragsstärke aus. Zudem sind sie gut zu roden. Stärke­
kartoffeln werden oft in einem regional organisierten Stärkemodell (z. B. der Südstärke GmbH) organisiert und garantieren so eine  
100 % Abnahme der erzeugten Ware (bei entsprechender Vertragsmenge und Stärkegehalte). Kartoffelstärke finden sich in einer Viel­
zahl von Anwendungsbereichen und werden Aufgrund von Gentechnikfreiheit und der Abwesenheit einer Vielzahl von Allergenen gerne 
verwendet.
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Unser Schwerpunktsortiment

Schwerpunktsortiment Speisekartoffeln

Sorte Reife
Ertrag

(i. d. 
Reifegruppe)

Kochtyp Knollenform Fleischfarbe Nematoden- 
resistenz

Anfällig für
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Sehr frühe Sorten
Alexandra sfr m f lgov tg Ro 1 (9), 3 (7) m­h g­m sg­g m­h m­h g

Anais sfr m vf rdov g – m m m m m m

Annabelle sfr m f lang tg Ro 1 (9), 3 (8) m m m­h m­h m h

Anuschka sfr m f rund g Ro 1 (9) sg­g m­h m­h g­m m g

Colomba sfr m­h vf rdov g Ro 1 (9) m g g g g h

Corinna sfr m­h vf oval g Ro 1 (9) sg m sg­g g­m g­m g­m

Finka sfr m vf oval g Ro 1,4 g­m m g m m m

Glorietta sfr m f lgov tg Ro 1 (9) h­sh m­h g g g g­m

Juwel sfr h vf lgov g Ro 1,4 sg­g m g g g­m m

Lea sfr m­h f oval tg Ro 1 (9) g­m g­m sg g g g

Solist sfr m vf rdov hg Ro 1,4 m m g g g­m g­m

Sunshine sfr h vf lgov g Ro 1 (9) sg g g sg­g g g­m

Frühe Sorten
Belana fr m f oval g Ro 1,4 sg m g g m g

Gala fr m vf rdov g Ro 1,4 sg m­h g g­m g­m g

Goldmarie fr m­h f lgov g Ro 1 (9) sg m g g­m g­m g

Lisana fr m­h vf oval g Ro 1 (9) g m g g g g

Marabel fr h vf oval g Ro 1,4 sg­g m g­m g­m m m

Mia fr h vf rdov tg Ro 1 (9) g­m m­h m g g g

Princess fr h­sh f oval g Ro 1 (9) g g g sg­g g m

Queen Anne fr h­sh vf lgov g Ro 1 (9) sg g­m g g g­m sg­g

Sissi fr m­h f lgov tg Ro 1–5 sg­g g­m g g m g­m

Solo fr m­h f lgov g Ro 1,4 sg g­m g g g g

Sunita fr h m rdov tg Ro 1 (9) g m g g g m

Wega fr h vf oval tg Ro 1,4 sg g­m g g­m g­m g­m

Erläuterung der Abkürzungen:

Reife: sfr sehr früh
  fr früh
  mfr mittel früh 
  sp spät

Kochtyp: m mehlig
  vf vorwiegend festkochend
  f festkochend

Knollenform: lgov lang oval
  rdov rund oval

Fleischfarbe: g gelb
  tg tiefgelb
  hg hell gelb

Anfälligkeit für: sg sehr gering
  g gering
  m mittel
  h hoch
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Schwerpunktsortiment Speisekartoffeln

Sorte Reife
Ertrag

(i. d. 
Reifegruppe)

Kochtyp Knollenform Fleischfarbe Nematoden- 
resistenz

Anfällig für
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Mittelfrühe Sorten      
Afra mfr m­h m oval g Ro 1,4 m m g g g­m sg­g

Agria mfr h­sh vf­m lgov g Ro 1,4 g g­m g­m h m sg­g

Allians mfr m­h f lgov tg Ro 1 (9) h g­m sg­g h m­h g

Annalena mfr m­h f lgov g Ro 1 (9) sg m­h m­h g g­m sg­g

Antonia mfr h f oval g Ro 1,4 sg m g g­m g­m g

Babylon mfr sh vf­m oval tg Ro 1 (8) m g g m­h m g

Belmonda mfr h­sh vf rdov g Ro 1,4 h­sh g­m g g­m g­m sg­g

Bernina mfr h­sh f lgov tg Ro 1 (9) sg m g sg­g g g

Birgit (rote Schale) mfr h vf oval tg Ro 1,4 sg­g g­m g g g­m g

Concordia mfr m­h vf oval g Ro 1,4 sg­g m­h g g­m g­m g

Ditta mfr m f lgov g Ro 1,4 h m g­m g­m g­m g

Emanuelle mfr m f lgov tg Ro 1 (9) h m g g g g

Granola mfr h vf rdov g Ro 1,4 g­m g m g­m m sg­g

Jule mfr h f oval g Ro 1 (9) sg­g m g sg­g g g

Karelia mfr m­h vf rdov g
Ro 1 (9), 

Pa 2 (8), 3 (8)
sg m sg sg g­m g

Krone mfr m­h vf oval g Ro 1,4 g­m m g­m g g­m g

Laura (rote Schale) mfr m vf oval tg Ro 1–5 sg­g m g­m g­m m g

Lilly mfr h m oval g Ro 1 (9) m m sg­g g g­m g­m

Linda mfr h f lgov g – sh g­m g g­m m­h sg­g

Melody mfr h m oval g Ro 1(9) g g­m m­h g­m g­m g

Merle mfr h­sh vf oval tg Ro 1 (9), 3 (9), 5 (8) h m g g g m­h

Nicola mfr m­h f lgov hg Ro 1,4 h m m­h g g­m g­m

Otolia mfr m­h vf rdov g Ro 1 (9), 3 (8) sg g g sg­g m sg­g

Quarta mfr m vf oval g Ro 1,4 h m g g­m g­m g­m

Satina mfr h vf rdov hg Ro 1,4 m­h g­m g g sg­g g­m

Selma mfr m­h f lgov g – h m g­m g­m g­m sg­g

Simonetta mfr h f lgov tg Ro 1 (9) m­h m sg sg g­m g

Solara mfr m vf oval g Ro 1,4 sg m g g g­m sg­g

Soraya mfr h vf oval g Ro 1,4 sg m g g g­m g

Talent mfr m m lgov g Ro 1,4 sg m g g­m g­m sg­g

Torenia mfr h f lgov g Ro 1 (9) sg m g­m g g­m sg­g

Späte Sorten
Blaue St. Galler sp m vf lgov violett Ro 1,4 m m sg m g sg

Jelly sp h­sh vf oval g Ro 1­5 g m g g g­m g

Sevim sp h vf rdov g Ro 1 (9), 3 (9), 5 (8) sg m g g­m g­m g
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Unser Schwerpunktsortiment

Empfehlungssortiment Stärkekartoffeln     

Sorte Reife Knollenform Stärke-
gehalt

Ertrag
(i. d. Reifegruppe)

Krebs- 
resistenz Nematodenresistenz

Anfällig für
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Albatros mfr rdov h­sh m 1 Ro 1,4 sg m g­m g­m m­h sg­g

Bavatop msp rdov sh h 1, 2 (sa),  
6 (sa), 18 (sa)

Ro 1 (9), 3 (8), 5 (6) 
Pa 3 (6) sg g­m g g­m g g

Dartiest msp rund h sh 1, 2, 6, 18* Ro 1 (9) g m m m m m

Eurodelta mfr rdov h h­sh 1, 2 (sa), 6, 18 Ro 1 (9) 
Pa 2 (8), 3 (8) sg g­m h­sh g h­sh g­m

Euroflora msp oval h­sh h 1* Ro 1 (9), 3 (9) 
Pa 2 (9), 3 (8) sg­g m g­m sg­g g­m g­m

Euroresa msp rdov h­sh h 1 Ro 1,4 sg g­m m m­h m­h g­m

Eurostarch msp rdov h h 1, 2 (sa), 6 (sa) Ro 1,4 sg g­m g g h­sh sg­g

Euroviva msp rdov h­sh h 1, 2 (9), 6 (9), 18* Ro 1 (9) 
Pa 2 (7), 3 (8) sg g­m h­sh m­h m g

Jonas msp rdov h sh – Ro 1 (8) 
Pa 2 (9), 3 (8) sg g­m sg g­m m g

Jubilat mfr lgov h sh 1* Ro 1–4 g­m m g m­h m­h g

Kuba mfr rdov h m 1, 2, 6, 18 Ro 1,4 sg g­m g g­m h g­m

Kuras msp oval h sh 1* Ro 1,4 sg g h g g­m g

Lukas mfr rdov h h 1, 2 (sa) Ro 1 (7), 3 (7), 5 (7) 
Pa 2 (8), 3 (8) sg m g g m­h sg­g

Luneba msp rdov h m­h 1, 2, 6, 18 (9)* Ro 1 (9), 3 (6) g g g g m g

Moritz msp rund h h – Ro 1 (9), 3 (9), 5 (9) 
Pa 2 (8) sg m m g m g

Nordlicht msp rdov h h 1 Ro 1 (9), 3 (7) 
Pa 3 (6) sg m g­m h m­h sg­g

Rambo msp rdov h h 1 (sa), 2 (sa),  
6 (sa), 18 (sa) Ro 1 (9), 5 (9) sg m g­m m h m

Saprodi msp oval sh sh 1, 2, 6, 18* Ro 1 (9), 3 (9) 
Pa 2 (9), 3 (9) m m m m m­h g­m

Senata msp rund h m­h 1, 6 (9), 18 (8)* Ro 1 (9), 3 (9) 
Pa 2 (9), 3 (8) m g m m m m

Sofista msp oval sh h 1, 6 (9)* Ro 1 (8), 3 (9) 
Pa 2 (9), 3 (8) g m m m m­h g­m

Sprinter msp rund h­sh sh 1, 6 (8)* Ro 1 (8), 3 (7) 
Pa 2 (9), 3 (9) g g m m m sg

Stärkeprofi mfr rdov h­sh m­h – Ro 1,4 sg g g­m m­h m­h g

Stratos msp rund sh sh 1, 6 (8)* Ro 1 (9), 3 (9) 
Pa 2 (9), 3 (9) h m m m m m

Supporter msp rund sh h 1, 2, 6 (8), 18 (9)* Ro 1 (9), 3 (9) 
Pa 2 (9), 3 (9) m m m g­m m m­h

Tarzan msp rund h h 1, 6 (sa) Ro 1 (9), 3 (8), 5 (8) sg m g g g­m g

Triton msp rdov h­sh h 1, 2, 6, 18 Ro 1 (9) 
Pa 2 (8), 3 (8) sg m h m m g­m

* Im EU­Ausland getestet

Seit diesem Jahr werden in der EU nur noch Sorten mit der Resistenznote 8 oder 9 als nematodenresistent* eingestuft. 
Mit der Note 7 gilt eine Sorten nicht mehr als nematodenresistent. 

Aufgrund der unterschiedlichen Resistenztestverfahren in Deutschland und dem EU-Ausland, können die  
Einstufungen zur Krebsresistenz nicht einheitlich dargestellt werden. Die im EU-Ausland getesteten Krebs- 
Resistenzen werden in Deutschland nicht anerkannt. Um Befallsflächen dürfen in Pufferzonen ausschließlich  
vom JKI als resistent-eingestufte Sorten angebaut werden. Auch schwach-anfällige Sorten sind hier nicht erlaubt. 
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Frühkartoffeln 
Sind die ersten Kartoffeln der neuen Ernte.  
Oft sind sie dafür weniger lang lagerbar. 

Anuschka (f)
Anuschka ist eine festkochende, gut schmeckende Speisekartoffel. 
Sie bildet früh größerfallende Knollen, ist waschfähig und damit 
gut für Abpackbetriebe geeignet. Für eine sehr frühe Ernte sollte 
Anuschka unbedingt gut in Keimstimmung gebracht werden.

Glorietta (f)
Glorietta ist eine sehr frühe bis frühe Salatkartoffel mit sehr  
hohem Speisewert. Sie eignet sich sehr gut für Direktvermarkter. 
Für eine sehr frühe Ernte sollte Glorietta gut keimstimuliert werden.

Lea (f)
Lea ist eine sehr frühe bis frühe Salatkartoffeln mit tiefgelber 
Fleischfarbe und hervorragendem Geschmack. Sie ist sehr  
keimruhig und kann damit von Direktvermarktern beinahe für  
die gesamte Saison verwendet werden. Für eine sehr frühe Ernte 
unbedingt in Keimstimmung bringen! Lea besitzt eine etwas  
höhere Anfälligkeit für Alternaria.

Sunshine (vf)
Bei Sunshine ist der Name Programm: die vorwiegend festkochen­
de Sorte bildet langovale Knollen mit strahlend gelber Schale.  
Sie ist in der Reifegruppe sehr früh etwas später abreifend.  
Sunshine sollte etwas tiefer gepflanzt werden, da sie im  
Damm nach oben wächst.

Anschlussware 
Werden etwas später reif als Frühkartoffeln. Bringen dafür  
höhere Erträge und können je nach Sorte auch zu einem  
gewissen Grad gelagert werden.

Goldmarie (f)
Goldmarie ist eine frühe festkochende Speisekartoffel mit ausge­
zeichneter Speisequalität. Da sie auch gut gelagert werden kann, 
eignet sie sich hervorragend für Direktvermarkter. Die N­Düngung 
sollte etwas reduziert werden und Böden mit später N­Nachliefe­
rung sollten gemieden werden.

Princess (f)
Als eine sehr ertragsstarke festkochende Salatkartoffel zeigt sich 
Princess. Sie hat etwas niedrigere Stärkewerte und ist somit sicher 
festkochend. Princess ist keimfreudig und eignet sich nur für eine 
Lagerung bis Januar/Februar. Durch die gute Wascheignung prä­ 
destiniert für Abpackbetriebe. Kann Zwie­ und Durchwuchs zeigen.

Sissi (f)
Sissi ist eine festkochende Salatkartoffel für leichtere, wenig 
humose Böden. Sie bringt früh etwas größerfallende Knollen mit 
einer sehr ansprechenden Schalenoptik. Sissi hat eine gute Lager­
eignung und ist für Direktvermarkter geeignet. Sissi sollte etwas 
später in warme Böden gepflanzt werden.

Gala (vf)
Die vorwiegend festkochende Gala ist seit vielen Jahren eine der 
größten Kartoffelsorten in Deutschland. Sie bringt gute Erträge mit 
einer hohen Marktwarenausbeute. Im Anbau sehr unkompliziert, ist 

Unsere Highlight-Speisesorten

Gala aber dankbar für eine gute Wasserversorgung. Geeignet für 
Moosstandorte.

Marabel (vf)
Marabel ist eine vorwiegend festkochende Speisekartoffel. Sie 
zeichnet sich durch ihre konstant guten Erträge und Qualitäten 
über die Jahre aus. Dadurch ist sie auch in der Schälung sehr 
beliebt. Bei Marabel sollte besonders auf eine schonende Ernte 
geachtet werden.

Lagerware
Benötigen meist etwas mehr Zeit, um reif zu werden,  
können aber teils bis zur Ernte der nächsten Frühkartoffeln 
gelagert werden.

Annalena (f)
Als eine Low­Input­Sorte bietet sich die festkochende Annalena an. 
Sie benötigt weniger Stickstoff als Vergleichssorten und besitzt 
eine gute Widerstandskraft gegen Phytophthora. Sie bildet optisch 
sehr ansprechende Knollen mit einer hohen Speisegüte.

Belana (f)
Die festkochende Belana ist zwar als früh eingestuft, reift in  
der Reifegruppe aber eher etwas später ab. Durch ihre sehr  
gute Keimruhe, eignet sie sich perfekt für die Langzeitlagerung, 
muss aber vor dem Pflanzen auch unbedingt in Keimstimmung 
gebracht werden!

Bernina (f)
Bernina ist eine festkochende Salatkartoffel für die Langzeit­ 
lagerung. Sie ist hitzetolerant und bildet großfallende Knollen.  
Die N­Düngung zu Bernina sollte reduziert werden. Es muss auf 
eine strikte Bekämpfung von Phytophthora geachtet werden,  
auch noch während der Abreife. 

Ditta (f)
Ditta ist eine bekannte Salatsorte, die vor allem bei Direkt­ 
vermarktern sehr beliebt ist. Sie ist sehr keimruhig und kann  
somit sehr lange gelagert werden. Außerdem ist ihre Speisegüte 
herausragend. Der Kochtyp sollte in Jahren mit hohen Stärke­ 
gehalten durch rechtzeitiges Reifefördern gesichert werden.

Jule (f)
Jule ist eine relativ neue festkochende Salatkartoffel. Sie  
setzt etwas mehr Knollen an und bildet eine sehr einheitliche  
Sortierung klein­ bis mittelfallender Speiseware. Jule überzeugt 
durch sehr geringe Mängelabzüge. Auf eine gleichmäßige Wasser­
versorgung sollte geachtet werden. Nicht für absolute Trocken­
standorte geeignet.

Nicola (f)
Nicola ist eine alte festkochende Salatsorte, die sich weiterhin  
einer großen Beliebtheit erfreut. Sie ist als Allrounderin in der 
Küche bekannt.
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Unsere Highlight-Speisesorten

Selma (f)
Selma ist in Süddeutschland fast schon Tradition. Eine festkochende 
Salatkartoffel, die durch guten Geschmack und eine sehr gute  
Eignung zur Langzeitlagerung besticht. Der Kochtyp sollte in  
Jahren mit hohen Stärkegehalten durch rechtzeitiges Reifefördern 
gesichert werden.

Belmonda (vf)
Die vorwiegend festkochende Belmonda überzeugt durch hohe  
Erträge, einer sehr gleichmäßigen Sortierung rundovaler  
Knollen und einer guten Lagereignung. Belmonda hat etwas  
höhere Stärkegehalte. Außerdem benötigt sie weniger Stickstoff  
als Vergleichssorten.

Concordia (vf)
Concordia ist eine vorwiegend festkochende Speisekartoffel mit 
einer sehr ansprechenden Schalenoptik. Sie setzt gut an und bringt 
dadurch sehr hohe Marktwarenerträge. Concordia eignet sich für 
die Langzeitlagerung und besitzt eine gute Schäleignung.

Granola (vf)
Granola ist eine altbewährte und vorwiegend festkochende Speise­
kartoffel. Durch ihre Anpassungsfähigkeit an beinahe alle Bedin­
gungen ist sie auch heute noch weltweit sehr beliebt. Sie überzeugt 
durch einen sehr guten Geschmack und gute Lagerfähigkeit.

Krone (vf)
Krone ist eine vorwiegend festkochende Speisekartoffel, die sich 
hervorragend für das Langzeitlager eignet. Durch eine gleichmä­
ßige Sortierung bringt sie auch auf schwierigen Standorten hohe 
Marktwarenerträge. Die Stickstoffdüngung sollte bei Krone etwas 
reduziert werden.

Quarta (vf)
Quarta erkennt mit ihren roten Flecken auf der Schale als Allein­
stellungsmerkmal jeder. Die vorwiegend festkochende Sorte  
überzeugt durch einen sehr guten Geschmack und eignet sich  
z. B. super für Ofenkartoffeln.

Queen Anne (vf)
Queen Anne ist eine frühe Speisekartoffel, die eine ausgezeichnete 
Keimruhe besitzt und sich damit perfekt für die Langzeitlagerung 
eignet. Sie zeichnet sich durch eine herausragende Schalenoptik 
aus. Die Stickstoffmenge sollte bei Queen Anne reduziert werden. 

Satina (vf)
Satina ist eine robuste vorwiegend festkochende Speisesorte. Sie 
ist trockentolerant, sehr formtreu und liefert sehr gute Erträge. Sie 
hat etwas höhere Stärkegehalte und eignet sich hervorragend als 
Beilagenkartoffel zu vielen Gerichten.

Sevim (vf)
Sevim ist eine vorwiegend festkochende Sorte, die durch gute 
Erträge und formschöne Knollen überzeugt. Die Knollen sind etwas 
länglicher und eignen sich sehr gut für Home­fries.

Solara (vf)
Die vorwiegend festkochende Solara war um die Jahrtausend­ 
wende eine der Top 3­Sorten in Deutschland. Auch heute sind  
ihre Qualitäten noch gefragt. Sie bringt gute Erträge,  
ist packfähig und ist für das Langzeitlager geeignet.  
Außerdem besitzt sie gute Schäleigenschaften.

Soraya (vf)
Soraya ist eine vorwiegend festkochende Speisesorte. Sie ist etwas 
größerfallend und kommt sehr gut mit trockeneren Bedingungen 
zurecht. Sie ist außerdem sehr gut lagerfähig. Bei der Kalidüngung 
auf chloridfreien Dünger achten.

Wega (vf)
Wega ist eine frühe vorwiegend festkochende Speisekartoffel, die 
aufgrund ihrer Keimruhe auch hervorragend für die Langzeitlage­
rung geeignet ist. Sie ist etwas größerfallend und hat ein hohes 
Ertragspotential.

Agria (vf-m)
Die als vorwiegend festkochend eingestufte Agria überzeugt durch 
ihre tiefgelbe Fleischfarbe, ihren guten Geschmack, hohe Erträge 
und eine gute Lagerfähigkeit. In Bayern tendiert der Kochtyp in 
Richtung mehlig. Agria kann auch sehr gut zur Pommesproduktion 
verwendet werden. Eine späte N­Nachlieferung kann zu Durch­
wuchs führen. Reduzierte N­Düngung.

Babylon (vf-m)
Babylon ist eine natürliche Mutante von Agria und ihr deshalb auch 
sehr ähnlich. Der Kochtyp bewegt sich wie bei Agria zwischen 
vorwiegend fest und mehlig, ebenso hat Babylon eine sehr gute 
Frittiereignung. Der größte Vorteil gegenüber Agria ist der etwas 
höhere Knollenansatz.

Afra (m)
Wer eine mehligkochende Kartoffel für die Direktvermarktung 
sucht, ist bei Afra genau richtig. Sie überzeugt durch ihren guten 
Geschmack und eine ausgeprägte Keimruhe und kann somit sehr 
lange vermarktet werden. Vor dem Pflanzen unbedingt in Keim­
stimmung bringen. 

Melody (m)
Melody ist eine mehligkochende Speisekartoffel, die sich vor allem 
für Abpacker eignet. Sie liefert hohe Erträge und ist gut lagerfähig. 
Standorte, die stark zu Innenfehlern neigen, sollten aber gemieden 
werden.

Rotschalig

Birgit (rote Schale) (vf)
Birgit ist eine vorwiegend festkochende rotschalige Sorte, die  
eine etwas hellere Schale als Laura besitzt. Sie bildet großfallende 
Knollen und ist durch ihre ausgeprägte Keimruhe für das Langzeit­
lager geeignet.

Laura (rote Schale) (vf)
Laura ist eine vorwiegend festkochende rotschalige Sorte. Sie 
überzeugt durch großfallende Knollen mit einer ansprechenden 
Schalenoptik und sehr guter Speisegüte. Laura eignet sich für die 
Langzeitlagerung.
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Unsere Highlight-Stärkesorten

Frühlieferung 
Früh gute Erträge bei guter Rodefähigkeit;  
Pflanzen reifen zur Rodung bereits ab  

Albatros
Albatros ist eine mittelfrühe Stärkesorte, die früh in der Saison 
großfallende Knollen mit sehr hohen Stärkegehalten bildet. Sie 
eignet sich somit perfekt für Frühlieferungen. Albatros ist sehr 
keimruhig und sollte vor dem Pflanzen unbedingt in Keimstim­
mung gebracht werden.

Kuba  
Kuba überzeugt durch eine zügige Entwicklung im Feld und gute 
Stärkeerträge früh in der Saison. Sie besitzt eine breite Resistenz 
gegen Kartoffelkrebs und gegen Y­Virus. Späte N­Nachlieferun­
gen vermeiden, da Kuba sonst zu Durchwuchs neigt. 

Stärkeprofi
Großfallende Knollen und gute Stärkeerträge liefert Stärkeprofi 
bereits zu Saisonbeginn. Auch die Rodefähigkeit zu frühen Zeit­
punkten ist hervorragend. Sie besitzt eine sehr gute Resistenz 
gegen Y­Virus, allerdings fehlt eine Kartoffelkrebsresistenz.  
Geeignet für Moosstandorte.

Hauptsaison
Gute Rodefähigkeit im September, Pflanzen bleiben etwas 
länger grün  

Eurostarch  
Eurostarch ist eine robuste Stärkesorte, die eine gute Toleranz 
gegen Trockenheit besitzt und sichere Erträge bringt. Sie bildet 
große Knollen und ist gut rodefähig.

Euroresa
Euroresa überzeugt durch einen sehr hohen Stärkegehalt.  
Durch einen etwas schlechteren Ansatz ist die Sortierung  
relativ großfallend und der Knollenertrag mittel.

Jubilat
Jubilat ist eine robuste Stärkesorte mit einem sehr hohen  
Stärkeertragspotential. Sie bildet ein sehr üppiges Kraut,  
weshalb die Stickstoffmenge etwas reduziert werden sollte.  
Sie ist trockentolerant und für alle Standorte geeignet.  
Mehrjähriger Ertragssieger bei den BayWa Sortenversuchen.  
Auf eine schonende Ernte achten, da Jubilat durch die etwas  
längliche Form beschädigungsempfindlicher ist.

Luneba
Luneba ist eine neue Stärkesorte aus Frankreich, die eine gute 
Trockentoleranz aufweist. Sie bringt leicht überdurchschnittliche 
Stärkeerträge und ist gut rodefähig. 

Sofista
Sofista ist eine mittelspäte Stärkesorte, die sich durch eine breite 
Nematodenresistenz auszeichnet. Sie eignet sich auch sehr gut 
für früherer Rodetermine, da sie nicht krauthängig ist.

Triton 
Triton tendiert von der Reife her in Richtung der späteren Sorten 
und bringt gute Stärkeerträge. Sie überzeugt vor allem durch

eine breite Resistenz gegen Kartoffelkrebs und Pallida. Triton ist 
sehr anfällig für Phytophthora. Unbedingt enge Spritzabstände 
einplanen!

Spätlieferung 
Zu frühen Erntezeitpunkten noch krauthängig, werden erst 
gegen Ende der Saison reif; dafür auch Zuwachs bis zum 
Schluss  

Bavatop
In Bayern für Bayern gezüchtet – das ist Bavatop. Bavatop ist eine 
low­input Sorte, die sich im Feld auf allen Standorten robust und 
gesund zeigt. Sie brachte mehrjährig überdurchschnittliche Stär­
keerträge. Aufpassen beim Roden, da Bavatop beschädigungs­ 
anfälliger ist.

Dartiest
Dartiest ist eine Kuras­Kreuzung, die ebenso sehr hohe Erträge 
bei unterdurchschnittlichen Stärkegehalten liefert. Sie ist auf­
grund der späten Reife vor allem für leichtere Böden zu empfeh­
len. Auch geeignet für Moosstandorte, aber sehr spät!

Eurogrande
Eurogrande ist eine späte Stärkesorte mit einer breiten Nemato­
denresistenz. Sie hat sehr hohe Stärkegehalte bei hohen Erträ­
gen. Eurogrande ist durchwuchsgefährdet. Sie ist bei uns also nur 
für Standorte mit sicherer, gleichmäßiger Wasserversorgung bzw. 
Beregnung zu empfehlen.

Euroviva
Euroviva ist eine sehr späte aber auch sehr leistungsstarke 
Stärkesorte. Sie bringt beste Stärkeerträge und besitzt gute 
Resistenzen gegen Pallida und Kartoffelkrebs. Euroviva sollte eine 
reduzierte N­Düngung erhalten.

Kuras
Kuras ist eine altbekannte Sorte mit sehr hohem Stärkeertrags­ 
potential. Sie ist sehr spät und sollte die Vegatationszeit möglichst 
lange ausnutzen. Achtung in heißen Sommern mit Gewitterschau­
ern, da hier eine erhöhte Gefahr von Alternaria ausgeht.

Saprodi
Saprodi überzeugt durch ein sehr breites Resistenzpaket. Sie ist 
voll resistent gegen Ro und Pa und Kartoffelkrebs Pathotypen 1,  
2, 6, 18. Zum Anbau in der Sperrzone aber nicht zulässig, da die 
Resistenz in Deutschland nicht anerkannt wird. Sie liefert stabil 
hohe Stärkerträge bei einem sehr hohen Stärkegehalt. Anfällig  
für Spinnmilben.

Sprinter
Sprinter ist eine mittelspäte Stärkesorte, die hohe Stärkeerträge 
liefert. Sie hat eine sehr breite Nematodenresistenz und eine gute 
Lagereignung.

Einzelne Sorten können  
Sie auch online erwerben. 
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Einfach. Präzise. Effizient.  
Mit der richtigen Legetechnik für die Kartoffel

Flexibilität und Innovation beim Kartoffellegen – mit der 4-reihigen Becherlegemaschine PRIOS 440

•  4­reihige Becherlegemaschine mit modularer Bauweise 
•  Viele Ausstattungsmöglichkeiten und hoher Bedienkomfort 
•  Mittels einer Schwanenhals­Deichsel mit separatem Hubwerk kann die Bodenbearbeitung mit jedem gängigen  

Gerät durchgeführt werden
•  Die neu entwickelte Hybrid­Dammformeinrichtung gewährleistet unter sämtlichen Bodenbedingungen einen  

idealen Dammaufbau  
•  Zum Schutz vor Bodenerosion kann das TerraProtect­System integriert werden 
•  Durch ihre Straßentransportbreite von unter 3 m ist sie die erste 4­reihige Legemaschine mit einer vollständigen  

EU­Typgenehmigung  
•  Die PRIOS bietet optional alle Lösungen zur Realisierung von Clever Planting, Section Control und der teilflächenspezifischen  

Bewirtschaftung anhand von Applikationskarten  
•  Dank des intuitiven Bedienkonzeptes in Verbindung mit dem SmartView­Videosystem behalten sie stets den Überblick  

über die wichtigsten Maschinenfunktionen

Einzigartige Bauweise und Präzision – die 4-reihige GL 420 Exacta

• 4­reihige Becherlegemaschine mit 2 t Bunker
•  Kurze, kombinierte und getragene Maschine ohne Fahrwerk 
•  Legemaschine mit dem geringsten Abstand zwischen Knollenabgabe  

und Dammformblech bei bewährter Anordnung der Legeelemente
•  Mechanische Koppelung zwischen Furchenzieher und Dammformblech für  

„exakte“ Legetiefe 
•  Zur Tiefenlockerung vor dem Bodenbearbeitungsgerät können bis zu vier  

Lockerungszinken eingesetzt werden 
•  Für eine optimale Bodenaufbereitung kann zwischen einer Kreiselegge und  

einer Vollfeldfräse gewählt werden 
•  Der Boden wird dank der kompakten Bauweise ohne Laufräder nach der  

Bodenbearbeitung nicht verdichtet 
•  Ihre Stärken spielt die Maschine auf kurzen und keilförmigen bzw. hängigen  

Schlägen durch ihre Wendigkeit und präzise Arbeitsweise aus
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www.baywaboerse.com – Grenzenlose Power

• Diagnose
• Bewertung

• Ankauf
• Reparatur

• Verkauf
• Logistik

Jetzt Top- 
Gebrauchtmaschinen 
entdecken:

Die Tankkarte für  
die Landwirtschaft. 

Mit der BayWa Tankkarte können Sie deutschlandweit an über  
3.500 Tankstellen sowie an 120 Stationen in Österreich Benzin,  
Diesel, Erdgas, Autogas, AdBlue und LNG tanken. Außerdem haben  
Sie die Möglichkeit an über 95 % der öffentlichen Ladeinfrastruktur in 
Deutschland und im Großteil Europas Mobilstrom zu laden.

Ihre Vorteile der BayWa Tankkarte
   Tanken rund um die Uhr an 365 Tagen im Jahr
   Bargeldlos bezahlen und 14­tägige Rechnung per E­Mail
   Keine Kaution bzw. Jahres­/Aufnahmegebühr oder Mindestumsatz
   Automatische Dieselbescheinigung für Landwirte zur  

Beantragung der Agrardieselvergütung

Sie haben Fragen? Dann melden Sie sich einfach bei uns:  
Telefonisch unter 0800 50 54 500 beantworten wir Ihnen  
gerne alles rund um unsere BayWa Tankkarte.

Nutzen Sie jetzt unsere attraktiven  
Konditionen für Sie, als Landwirt,  
mit dem Aktionscode KAT23:
•   1,5 ct/Liter für Dieselkraftstoff
•   1,0 ct/Liter für Benzin
•   ohne monatliche Kartengebühr

Gleich bestellen unter 
baywa-tankkarte.de
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Vielfältig einsetzbar und besser für die Umwelt  –  
Qualitätsschmierfette für die Landwirtschaft

TECTROL TERRA HYD SYNTH ermöglicht umweltbewusstes Wirtschaften durch den Einsatz hochwertiger  
Schmierstoffkomponenten und leistet einen Beitrag zum Schutz unseres Lebensraums.

Ihre Vorteile mit TECTROL TERRA HYD SYNTH
  Sehr lange Wechselintervalle – reduziert Wartungskosten und Standzeiten                 
  Entsorgung über die Altölensorgung – vereinfacht die Handhabung
  Hoher Verschleißschutz – übertrifft die Vorgaben der DIN 51524 für Hydrauliköle und  

die Performance der meisten Wettbewerbsprodukte deutlich
  Hervorragendes Schaumverhalten – höhere Effektivität der Hydraulikanlage,  

reduziert die Gefahr von Kavitationsschäden, Spart Betriebs­ und Wartungskosten
  Auf Basis nachwachsender Rohstoffe –  für eine umweltbewusste Landwirtschaft
  Biologisch abbaubar – schützt die Umwelt
  Physiologisch unbedenklich –  H1 zertifiziert, wichtig für den Einsatz in  

der Nahrungs­ und Futtermittelproduktion
  Mischbar* mit den üblichen Ölqualitäten – problemlos bei Anbaugerätewechsel

TECTROL TERRA –  
biologisch abbaubare Schmierfette 
Eine saubere, gesunde Natur sowie ein ökologisches  
Gleichgewicht sind die Basis für nachhaltiges Wirtschaften. 
Die umweltfreundliche TERRA Produktlinie von TECTROL  
besteht aus Schmierstoffen, die ökologisch unbedenklich,  
biologisch schnell abbaubar und technisch ausgereift sind.

Unsere Fachberater helfen Ihnen gerne:

0800 723 69 99 sz@baywa.de

Mach deinen Weg! 
Starte bei der BayWa.

Verbundenheit schafft Erfolg.

Wir bieten zum 1. September 2024 
über 350 Ausbildungsplätze an. 

Bewirb dich jetzt und sichere dir deinen 
Ausbildungsplatz!

• Land- und Baumaschinenmechatroniker m/w/d

•  Abiturientenprogramm m/w/d  
Land- und Baumaschinenmechatroniker

•  Kaufmann m/w/d für Groß- und 
Außenhandelsmanagement

•  Verfahrenstechnologe m/w/d für  
Mühlen- und Getreidewirtschaft

•  Fachkraft m/w/d für Lagerlogistik  
und Fachlagerist

•  Kraftfahrzeugmechatroniker m/w/d

•  Abiturientenprogramm m/w/d Handelsfachwirt

•  Kaufmann m/w/d für Büromanagement

Jetzt bewerben! 
azubi.baywa.de
oder E­Mail  jobs@baywa.com
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* Bei einwandfreiem Zustand des in der Mischung befindlichen Zweitproduktes

Jetzt neu: 
Premium­ 

Hydrauliköl 
TECTROL TERRA 

HYD SYNTH
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Extreme Umwelt- und Witterungsbedingungen erfordern ein effizientes Wassermanagement, um das  
Pflanzenwachstum vor Wassermangel und -überschuss zu schützen. Deshalb gilt es, die Ressource Wasser  
als essenziellen Bestandteil für optimales Pflanzenwachstum zu schonen, um gleichzeitig den Ertrag auf  
Feldern zu sichern oder gar zu steigern.

Wasser – die Grundlage allen Lebens

Mit dem NEXT Raindancer Pro  
steuern und überwachen Sie Ihre  
Beregnungsanlagen in Echtzeit – und  
das per Smartphone, PC oder Tablet. 
Die Sektorverstellung sorgt für eine  
gleichmäßigere und vollständige  
Bewässerung Ihrer Flächen durch  
eine automatische Einstellung des  
Winkels der Bewässerungskanonen.

Mit der NEXT Wetterstation haben  
Sie Ihre Wetter­ und Bodendaten  
jederzeit im Blick. Die Station erfasst  
die Bodenparameter in 10 cm Abständen. 
So wissen Sie zu jeder Zeit und ganz  
genau, wie viele Wasserreserven im  
Boden enthalten sind.

Mit VariableRain erhalten Sie eine bedarfs­
gerechte Bewässerungsempfehlung für Ihre 
Äcker. Grundlage hierfür ist die Kombination 
aus verarbeiteten Satellitendaten, einem 
kalibrierten Pflanzen­Wachstumsmodell und 
Wetterdaten sowie der pflanzenbaulichen 
Kompetenz der BayWa.

Das sind Ihre Vorteile: 
  Entscheidungshilfe zur  
ökonomischen und pflanzenbaulich  
sinnvollen Bewässerung 

  Gezielte Bewässerung von  
Teilflächen sowie Priorisierung  
einzelner Schläge

  Bedarfsgerechte Wasserversorgung  
der Kulturen 

  Ausschöpfung des Ertragspotentials 
  Einsparung von Wasser, Energie und 
Arbeitszeit

Finden Sie online Ihren persönlichen 
Ansprechpartner unter  
baywa.de/s/bewaesserung

Finden Sie jetzt weitere  
spannende Informationen  
rund um die Bewässerung.

NEXT Raindancer Pro  
inkl. Sektorverstellung

NEXT Wetterstation Eco  
Bewässerung

VariableRain
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Ökologischer Kartoffelanbau – Sortenübersicht

Zertifiziertes Saatgut reduziert die Gefahr des Befalls mit Knollenerkrankungen. Das Pflanzgut  
muss grundsätzlich aus ökologischer Vermehrung stammen und sollte vorgekeimt werden.

Öko

Nährstoffversorgung

Stickstoff
Entzug ca. 35 kg N/ha pro 100 dt Ertrag, keine spätwirkenden  
Dünger (Qualitätsprobleme)
Geeignete Dünger:  Haarmehlpellets (14 % N),  

Diaglutin N pel. (11 % N, 2,5 % P2O5, 1 % K2O)

Kalium
Entzug ca. 70 kg K/ha pro 100 dt Ertrag
Geeignete Dünger:  Patentkali (30 % K2O, 10 % MgO, 17 % S),  

Kalisop (50 % K2O, 17 % S)

NEUE preiswerte Alternative für EU­Bio und die meisten Verbände: 
Kornkali (40 % K2O, 6 % MgO, 5,2 % S) 
Kornkali + Bor (40 % K2O, 6 % MgO, 5,2 % S, 4,5 % Na, 0,25 % B)

Magnesium
Entzug ca. 6 kg MgO/ha pro 100 dt Ertrag
Geeignete Dünger:  EPSO Microtop (15 % MgO, 12,4 % S,  

1 % Mn, 0,9 % B), Patentkali

Spurenelemente
Geeignete Dünger:  EPSO Combitop (13,5 % MgO, 13,6 % S,  

4,0 % Mn, 1 % Zn), InnoFert Bor (150 g B/l)

Pflanzenschutz
Rhizoctonia solani
Beizung mit 60 g/ha Proradix (Pseudomonas sp.) bis zu 4 Wochen 
vor dem Legen

Drahtwurm
30 kg/ha Attracap (Metarhizium brunneum) im Streuverfahren

Schnecken
7 kg/ha Sluxx HP (Schneckenkorn)

Kartoffelkäfer
Empfehlung:  Erstbehandlung (L1/L2): 2,5 l/ha Neem Azal  

Zweitbehandlung (5 Tage nach Erstbehandlung):  
5 l/ha Novodor FC + 0,4 l/ha Break­Thru SP 133

Phytophthora infestans, Schwarzbeinigkeit
Empfehlung:  2 kg/ha Funguran progress (max. 4 Anwendungen):  

Kontaktfungizid der Basis von Kupferhydroxid  
mit protektiver Wirkung gegen pilzliche  
Krankheitserreger

Hitzestress und abiotische Stressfaktoren
Empfehlung:  2 l/ha Quantis (Biostimulans aus der Fermentation 

von Nebenprodukten der Zuckerrohrproduktion)
Das Produkt enthält Aminosäuren (2 %), Stickstoff (1 %),  
Kohlenstoff (16 %), K2O (8 %), Calcium (1 %) und Spuren von  
Mikronährstoffen und hat sich besonders in Kartoffeln vielfach  
in sommerlichen Hitzeperioden bewährt.

Sorte Kochtyp Knollen- 
form

Fleisch- 
farbe Kurzbeschreibung

Sehr frühe Sorten
Anuschka festkochend rund gelb Glatte Schale mit flachen Augen; ideal für Abpacker.

Corinna vorw. festkochend oval gelb Schnell schalenfest und formstabil.

Glorietta festkochend langoval tiefgelb Perfekte Salatform, glatte Schale, flache Augen und ein unfassbar guter Geschmack.

Lea festkochend oval tiefgelb Früh, schön und hervorragend im Geschmack.

Rosara (rote Schale) vorw. festkochend langoval gelb Cremiger, feiner Geschmack; rote Schale – bleibt im Gedächtnis.

Frühe Sorten
Annabelle festkochend lang tiefgelb Früh, formschön, fein und zart im Geschmack; gute Verarbeitung durch feine Schale.

Belana festkochend oval gelb Sehr hohe Qualitätsstabilität nach dem Kochen; gut für die Langzeitlagerung geeignet.

Goldmarie festkochend langoval gelb Eine Kartoffel aus dem Bilderbuch! Schön und überragend im Geschmack!

Marabel vorw. festkochend oval gelb Optisch ansprechend und gut im Geschmack; ideal für Abpackbetriebe.

Princess festkochend oval gelb Ertragreich, exzellenter Geschmack; für Packbetriebe gut geeignet!

Mittelfrühe Sorten
Agria vorw. festkochend lang gelb Ideal für Homefries, schön, ausgezeichneter Geschmack und unendlich knusprig.

Allians festkochend langoval tiefgelb Wenn ein Sternekoch sich für den Tipp bedankt, muss sie einfach gut sein!

Almonda festkochend oval gelb Lagerfähig und sehr gute Krautfäuleresistenz.

Bellinda festkochend langoval tiefgelb Ertragreich, herausragender Geschmack und gut lagerfähig.

Ditta festkochend langoval gelb Der Klassiker unter den Salatkartoffeln; formschön und sehr gut im Geschmack.

Laura (rote Schale) vorw. festkochend oval tiefgelb Tiefgelbes Fleisch, sehr feiner, cremiger Geschmack; schmeckt in jeder Hinsicht!

Linda festkochend langoval gelb Linda gehört in jede gute Küche! Aromatisch, gut zu verarbeiten und zeitlos!

Otolia vorw. festkochend rundoval gelb Sehr blattgesund, ansprechende Knollenform und keimruhig.

Regina festkochend rundoval tiefgelb Glatte Schale. Flache Augen, Speisequalität auf Premiumniveau! Gute Lagerfähigkeit.

Simonetta festkochend langoval tiefgelb Ertragreich, schönes Fleisch, homogen in der Sortierung und einfach lecker!

Talent mehligkochend langoval gelb Vielseitig einsetzbar, intensiver Geschmack und sehr robust.

Jule festkochend oval gelb Hervorragende Optik, ertragsstark und robust im Anbau. Guter Geschmack.

Späte Sorten 
Jelly vorw. festkochend oval gelb Attraktive, gleichmäßig große Knollen, gute Speisequalität, gute Trockentoleranz.
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Für Kartoffelanbauer, die Unkraut mechanisch und ohne Einsatz von chemischen Pflanzenschutzmitteln bekämpfen und gleichzeitig 
einen Dammaufbau realisieren möchten, sind die Öko­Häufelgeräte von GRIMME entwickelt worden.  

Für die Unkrautbekämpfung werden Messerelemente an den Rahmen angebracht, die mittels Tasträder im Parallelogramm geführt 
werden. Dadurch passen sich sowohl das linke als auch das rechte Messer unabhängig voneinander der Form des Dammes an, so dass 
die Dammflanken immer präzise „abgeschält“ werden. Durch das Unterschneiden und Verschütten der Unkräuter wird ein erneutes 
Anwachsen weitestgehend unterbunden. Der nachfolgende Einzelreihenformer sorgt für einen stabilen und gleichmäßigen Dammaufbau. 
Die Öko­Häufelgeräte der GH­Serie sind als 2­, 4­, 6­ oder 8­reihige Version erhältlich.

Einfach. Bequem. Effizient.  
Mit der richtigen Technik für die Bio-Kartoffel.

Saubere Bestände auch ohne Chemie – mit Öko-Häufelgeräten.

160 Jahre
Innovation  
aus Tradition
Durch neue Ideen, kontinuierliche 
Weiterentwicklung sowie hochwertige 
Qualitätsarbeit ist GRIMME von der 
Dorfschmiede zum weltweit agierenden 
Unternehmen und Spezialisten für 
Kartoffeltechnik gewachsen.

Als einer der wenigen Hersteller bieten  
wir Ihnen mit über 80 verschiedenen 
Maschinentypen das volle Technik­ 
sortiment im Kartoffelbereich. Vom  
Legegerät, über die Pflege und Ernte  
Ihrer Bestände, bis hin zur Einlagerung 
sind wir Ihr kompetenter, innovativer  
Partner seit über 160 Jahren.
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Leeb GS – Intelligente Spritztechnik 

Die HORSCH Leeb GS vereint moderne Pflanzenschutztechnik mit nicht alltäglichen Herausforderungen im 
Pflanzenschutz – sei es häufige Mittelwechsel und somit viele Reinigungszyklen oder hohe Aufwandmengen.

16

Alle Vorteile auf einem Blick:

  Edelstahltank mit kontinuierlicher Innenreinigung erschwert langfristig, auch bei häufigem Mittelwechsel und Brühemischungen mit 
vielen Komponenten, das Anhaften von Ablagerungen und Rückständen

  Die Achsschenkellenkung mit bis zu 28° Lenkeinschlag ermöglicht kleinste Wendekreise und beste Manövrierfähigkeit im  
Bestand. Durch die automatische Sperrung und Zentrierung ab 16 km/h ist der Straßentransport dank der gefederten Achsschwinge 
sehr komfortabel

  Bis zu 1.000 l/min fördernde Kreiselpumpe für hohe Aufwandmengen, schnelle Befüllzeiten und maximale Performance im Feld und 
bis zum 350 l/min. am Gestänge

  Durch eine Vielzahl an Ausstattungsvarianten, wie Adapted Tyre Pressure Control, Gestänge bis 45 m und bis zu 8.000 l Tankvolumen, 
kann jedem Kunden die optimale Lösung angeboten werden

  Mit einer 25er Düsenteilung kann die Benetzung optimiert und durch verschiedene Düsenkombinationen die Durchdringung des  
Bestandes verbessert werden

  Die 25er Düsenteilung in Verbindung mit einer aktiven Gestängeführung ermöglicht auch in Reihenkulturen die Durchführung von 
Bandspritzungen. Hierzu stehen gewinkelte Düsenkappen zur Verfügung mit denen sich die Reihenweite in 5 cm Schritten adaptieren 
lässt und z. B. in der 75er Kartoffel­Reihe auch der Damm beidseitig benetzen lässt

Gewinkelte Düsenkappen zur Bandapplikation

•  Patentierte Düsenkappen zur Bandapplikation zum Beispiel in Kartoffeln
•  Jederzeit nachrüstbar auch an vorhandene HORSCH Leeb Spritzen mit 25er Düsenteilung und Lenkachse,  

über den Fachhandel bestellbar
•  Zur präzisen und sparsamen Applikation von z. B. Insektiziden und Fungiziden direkt auf die Kulturpflanze
•  Exakte Benetzung und Durchdringung der Pflanzenreihe durch doppelte, schräg versetzte Benetzung auf den Damm
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HD = Hauptdüsenstock (diese befinden sich alle 50 cm), ND = Nebendüsenstock (Nebendüsenstöcke sitzen immer zwischen zwei HD, daraus ergibt sich die 25 cm Teilung)
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Weitere Pflanzenschutztechnik von HORSCH finden Sie hier.
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Bandapplikation beispielhaft dargestellt in Zuckerrüben

Cura ST – Schlagkraft und Präzision

Der HORSCH Striegel Cura ST ist eine der zentralen Lösungen speziell für die Hybrid-Landwirtschaft und für 
den Biobereich. Durch den 6-balkigen, robusten Aufbau ist der Rahmen auch bei großer Arbeitsbreite äußerst 
verwindungssteif und arbeitet präzise in sämtlichen Lagen.

•  Präzise Striegeltechnik von fein bis aggressiv
•  Zinkendruck von 300 bis 5.000 g für Einsatzmöglichkeiten  

von Blindstriegeln bis zum Krustenbrechen oder Flächen 
„schwarz“ halten

•  Robuste Bauweise durch eine in sich geschlossene  
Rahmenkonstruktion

•  Federn oberhalb des Rahmens angebracht für besseren  
Durchgang

•  Hohe Arbeitsqualität durch verwindungssteifen und breit   
gelagerten Zinken bei 28 mm Strichabstand

•  Annähernd gleichbleibender Zinkendruck im Arbeitsbereich  
ermöglicht beispielsweise das Bearbeiten von Kartoffeldämme

•  Optional mit MiniDrill Säeinheit 
•   Zinken in 100 und 125° Winkel für alle Bedingungen optional   

mit 60 mm Hartmetall Verschleißschutz
•  Arbeitsbreite: 6–24 m

Mehr Informationen  
finden Sie hier.

Gewinkelte Düsenkappen zur Bandapplikation
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Pflanzenschutz: Herbizidempfehlungen

Produkt/Lösung Aufwandmenge/ha 
Wirkstoff(e)
g/l bzw. g/kg

WSSA
Einsatztermin 
(BBCH)

Unkräuter Unkräuter Ungräser Abstandsauflagen (m)

Weitere Auflagen
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Vorauflauf­Anwendungen mit breiter Wirkung metribuzinhaltig

Bandur + Artist 2,0 l + 2,0 kg Aclonifen 600 
+ Metribuzin 175; Flufenacet 240

32
5; 15 VA 5 4 5 4 5 6

1

6 6 5 4
1

6 5 2 0 k. A. 15 10 5 20 NW 800; NT 103, 108; Wartezeit: F

Metric + Proman 1,0 l + 2,0 l Metribuzin 233; Clomazone 60
+ Metobromuron 500

5; 13
5 VA 5 5 6 6 6 6 6 6 6 5 6 5 2 0 5 5 * * 20 NT 109,  127, 149; Wartezeit: F

Boxer + Sencor liquid Pack 4,0 l + 0,5 l Prosulfocarb 800 
+ Metribuzin 600

15
5 VA – kvD 5 4 4 3 5 5

1
5 6 6 5

1
6 3 3 0 k. A. k. A. k. A. * 20 NT 103, 145, 146, 170; Wartezeit: 42 Tage

Boxer + Bandur + Citation 2,5 l +  2,0 l + 0,3 kg
Prosulfocarb 800 + Aclonifen 600 + 
Metribuzin 700

15+32+5 VA 5 4 6 5 5 6 6 6 6 5 5 6 3 0 k.A. k.A. k.A. 5 20 NT 103, 108, 145, 146, 170, NW 800; Wartezeit: F

Arcade 4,5–5,0 l Prosulfocarb 800; Metribuzin 80 15; 5 VA – NA bis 15 5 4 5 3 5 5
1
5 6 6 5

1
6 3 3 0 k. A. k. A. k. A. 5 20 NT 112, 145, 146, 170; NG 405; Wartezeit: F

Vorauflauf-Anwendungen mit breiter Wirkung metribuzinfrei

Bandur + Centium 36 CS 3,0 l + 0,2 l Aclonifen 600 
+ Clomazone 360

32
13 VA 6 4 6 5 5 6 6 3 5 3 6 6 3 0 k. A. 15 10 5 10 NT 108, 127, 149; NW 800

Sinopia 3,0 l Metobromuron 400; Clomazone 24 5; 13 VA 5 5 6 5 5 6 5 6 5 5 6 5 3 0 5 * * * 5 NT 109, 127, 149; NW 800; Wartezeit F

Boxer + Proman 3,0 l + 2,0 l Prosulfocarb 800 
+ Metobromuron 500

15
5 VA – kvD 5 4 6 5 5 5 4 6 6 5 6 4 3 0 k. A. k. A. k. A. * 20 NT 102, 145, 146, 170; Wartezeit F

Quickdown + Toil 0,4 l + 1,0 l Pyraflufen 24,2 14 VA – kvD
Zur Unkrautbekämpfung,  
im Vorauflauf

Zulassung bis 
BBCH 08

5 5 5 * NT 108

Nachbehandlungen bzw. Ungräser

Cato + FHS  1. Termin: 30 g + 0,18 l 
2. Termin: 20 g + 0,12 l Rimsulfuron 250  2 NA 5 0 2 6 3 0 6 6 3 0 6 5 5 5 5 * * * NT 103; Wartezeit: F

Citation 1. Termin: 0,33 kg  
2. Termin: 0,2 kg Metribuzin 700 5 NA 0 2 2 3 5 5

1

6 3 5 3
1

5 4 2 0 5 5 * * 20 NG 405; NT 107; Wartezeit: 60 Tage

Cato + FHS + Citation 20–30 g + 0,12–0,18 l 
+ 200–300 g

Rimsulfuron 250 
+ Metribuzin 700

2
5 NA 5 2 3 6 6 5

1

6 6 6 1
1

0 6 5 5 5 5 * * 20 NT 103, 107; NG 405; Wartezeit: 60 Tage

Gramfix/Targa Super 1,25–2,0 l Quizalofop­P 46,3 1 NA 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 6 6 5 * * * * NT 101/102; Wartezeit: 49 Tage

Pilot Max 0,6–1,0 l Quizalofop­P 92,5 1 NA 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 6 6 5 * * * * NT 101/102; Wartezeit: 49 Tage

**Metribuzinverträglichkeit der Sorten beachten, v. a. im Nachauflauf!   1) Minderwirkung gegen herbizidresistente Biotypen ist möglich * Mindestabstände beachten

Bandur 2,0 l + Artist** 2,0 kg

VA­Herbizide

Metric** 1,0 l + Proman 2,0 l

Boxer 4,0 l + Sencor liquid** 0,5 l

Boxer 2,5 l + Bandur 2,0 l + Citation 0,3 kg

Cato 30 g + 20 g + FHS im Splitting

Citation** 0,2–0,3 kg

Cato 20–30 g + FHS
+ Citation 0,2–0,3 kg ** im Splitting

NA­Herbizide

VA-Varianten rechtzeitig auf möglichst gut abgesetzte Dämme anwenden. Bei metribuzinhaltigen  
Herbiziden sind Minderwirkungen bei Gänsefuß, Melde und Schwarzem Nachschatten gegen  
herbizidresistente Biotypen möglich.

Knolle Keimung Auflaufen Längenwachstum

Arcade 5,0 l **

Bandur 3,0 l + Centium 0,2 l

Sinopia 3,0 l

Boxer 3,0 l + Proman 2,0 l

Quickdown 0,4 l + Toil 1,0 l 
zur Bekämpfung von Unkräutern  

vor dem Durchstoßen der Kartoffeln  
bei kombiniertem Legeverfahren

Pilot Max 0,6–1,0 l 

Gräserherbizide für den NA

1 Woche vor Auflaufen kvD

Gramfix 1,25–2,0 l

Metribuzinfreie Varianten
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Produkt/Lösung Aufwandmenge/ha 
Wirkstoff(e)
g/l bzw. g/kg

WSSA
Einsatztermin 
(BBCH)

Unkräuter Unkräuter Ungräser Abstandsauflagen (m)

Weitere Auflagen
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Vorauflauf­Anwendungen mit breiter Wirkung metribuzinhaltig

Bandur + Artist 2,0 l + 2,0 kg Aclonifen 600 
+ Metribuzin 175; Flufenacet 240

32
5; 15 VA 5 4 5 4 5 6

1

6 6 5 4
1

6 5 2 0 k. A. 15 10 5 20 NW 800; NT 103, 108; Wartezeit: F

Metric + Proman 1,0 l + 2,0 l Metribuzin 233; Clomazone 60
+ Metobromuron 500

5; 13
5 VA 5 5 6 6 6 6 6 6 6 5 6 5 2 0 5 5 * * 20 NT 109,  127, 149; Wartezeit: F

Boxer + Sencor liquid Pack 4,0 l + 0,5 l Prosulfocarb 800 
+ Metribuzin 600

15
5 VA – kvD 5 4 4 3 5 5

1
5 6 6 5

1
6 3 3 0 k. A. k. A. k. A. * 20 NT 103, 145, 146, 170; Wartezeit: 42 Tage

Boxer + Bandur + Citation 2,5 l +  2,0 l + 0,3 kg
Prosulfocarb 800 + Aclonifen 600 + 
Metribuzin 700

15+32+5 VA 5 4 6 5 5 6 6 6 6 5 5 6 3 0 k.A. k.A. k.A. 5 20 NT 103, 108, 145, 146, 170, NW 800; Wartezeit: F

Arcade 4,5–5,0 l Prosulfocarb 800; Metribuzin 80 15; 5 VA – NA bis 15 5 4 5 3 5 5
1
5 6 6 5

1
6 3 3 0 k. A. k. A. k. A. 5 20 NT 112, 145, 146, 170; NG 405; Wartezeit: F

Vorauflauf-Anwendungen mit breiter Wirkung metribuzinfrei

Bandur + Centium 36 CS 3,0 l + 0,2 l Aclonifen 600 
+ Clomazone 360

32
13 VA 6 4 6 5 5 6 6 3 5 3 6 6 3 0 k. A. 15 10 5 10 NT 108, 127, 149; NW 800

Sinopia 3,0 l Metobromuron 400; Clomazone 24 5; 13 VA 5 5 6 5 5 6 5 6 5 5 6 5 3 0 5 * * * 5 NT 109, 127, 149; NW 800; Wartezeit F

Boxer + Proman 3,0 l + 2,0 l Prosulfocarb 800 
+ Metobromuron 500

15
5 VA – kvD 5 4 6 5 5 5 4 6 6 5 6 4 3 0 k. A. k. A. k. A. * 20 NT 102, 145, 146, 170; Wartezeit F

Quickdown + Toil 0,4 l + 1,0 l Pyraflufen 24,2 14 VA – kvD
Zur Unkrautbekämpfung,  
im Vorauflauf

Zulassung bis 
BBCH 08

5 5 5 * NT 108

Nachbehandlungen bzw. Ungräser

Cato + FHS  1. Termin: 30 g + 0,18 l 
2. Termin: 20 g + 0,12 l Rimsulfuron 250  2 NA 5 0 2 6 3 0 6 6 3 0 6 5 5 5 5 * * * NT 103; Wartezeit: F

Citation 1. Termin: 0,33 kg  
2. Termin: 0,2 kg Metribuzin 700 5 NA 0 2 2 3 5 5

1

6 3 5 3
1

5 4 2 0 5 5 * * 20 NG 405; NT 107; Wartezeit: 60 Tage

Cato + FHS + Citation 20–30 g + 0,12–0,18 l 
+ 200–300 g

Rimsulfuron 250 
+ Metribuzin 700

2
5 NA 5 2 3 6 6 5

1

6 6 6 1
1

0 6 5 5 5 5 * * 20 NT 103, 107; NG 405; Wartezeit: 60 Tage

Gramfix/Targa Super 1,25–2,0 l Quizalofop­P 46,3 1 NA 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 6 6 5 * * * * NT 101/102; Wartezeit: 49 Tage

Pilot Max 0,6–1,0 l Quizalofop­P 92,5 1 NA 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 6 6 5 * * * * NT 101/102; Wartezeit: 49 Tage

**Metribuzinverträglichkeit der Sorten beachten, v. a. im Nachauflauf!   1) Minderwirkung gegen herbizidresistente Biotypen ist möglich * Mindestabstände beachten

Vorauflauf-Anwendungen metribuzinhaltig

2,0 l/ha Bandur + 2,0 kg/ha Artist Im Vorauflauf auf gut abgesetzten Böden. Sehr breitwirksame Lösung. Metribuzin­Verträglichkeit beachten. Aus­
reichend Bodenfeuchtigkeit wichtig.

1,0 l/ha Metric + 2,0 l/ha  Proman Im frühen Vorauflauf sehr breitwirksam. Nicht in Pflanzkartoffeln.

Boxer + Sencor liquid Pack  
4,0 l/ha Boxer + 0,5 l/ha Sencor liquid Bewährte Standardmischung bis kurz vor dem Durchstoßen.

2,5 l/ha Boxer + 2,0 kg/ha Bandur  
+ 0,3 kg/ha Citation

Breitenwirksame Lösung im Vorauflauf. Bei Metribuzin empfindlichen Sorten Mistral durch Proman ersetzen. 
Boxerauflagen beachten!

4,5–5,0 l/ha Arcade Vor­ und Nachauflaufprodukt bis BBCH 15 einsetzbar. Im Nachauflauf zur besseren Verträglichkeit  
auf 2,0 l/ha begrenzen. Max. 1 Anwendung.

Vorauflauf-Anwendungen metribuzinfrei

3,0 l/ha Bandur + 0,2 l/ha Centium 36 CS Vergleichbar mit Novitron. Metribuzinfreie Variante mit geringen Wasseransprüchen. Nicht in Pflanzkartoffeln.

3,0 l/ha Sinopia Neue Wirkstoffkombination mit guter Breitenwirkung. Nicht in Pflanzkartoffeln.

3,0 l/ha Boxer + 2,0 l/ha  Proman Breitwirksame Kombination bis kurz vor dem Durchstoßen. Metribuzinfreie Variante. 

0,4 l/ha Quickdown + 1,0 l/ha Toil Zur Bekämpfung von Unkräutern vor dem Durchstoßen der Kartoffeln bei kombinierten Legeverfahren.  
Auch in Kombination mit Boxer + Sencor möglich. 

Nachbehandlungen + Gräserbekämpfung

30/20 g/ha Cato 
+ 0,18/0,12 l/ha FHS

Splittinganwendung. Eine Möglichkeit zur Kletten­ und Gräserbekämpfung im Nachauflauf.  
Kein Einsatz in Pflanzkartoffelvermehrungen.

0,2–0,3 kg/ha Citation
Sortenverträglichkeit im Nachauflauf beachten; im VA Mistral bis 0,75 kg/ha möglich und Citation bis 0,5 kg/ha.  
Bei Citation im Nachauflauf Splitting möglich bei Mistral nicht. Citation max. 2 Anwendungen;  
Mistral max. 1 Anwendung

20–30 g/ha Cato  + 0,12–0,18 l/ha FHS 
+ 200–300 g/ha Citation

Im Nachauflauf im Splitting 30 g/ha Cato + 300 g/ha Citation gefolgt von  20 g/ha Cato + 200 g/ha Citation.  
Kein Einsatz in Pflanzkartoffeln.

1,25–2,0 l/ha Gramfix Gegen Ungräser im Nachauflauf. Mit 2,0 l/ha auch gegen Quecke 
Keine Bodenwirkung. Auf gute Benetzung der Ungräser achten.

0,6 l–1,0 l/ha Pilot Max Gegen Ungräser im Nachauflauf. Keine Bodenwirkung. Gute Benetzung anstreben.
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Pflanzenschutz: Fungizidempfehlungen

Längenwachstum/Reihenschluss Knollenentwicklung/Blüte Frucht­ und Samenreife Vollreife

Beginn der Spritzfolge
bzw. bei Primärinfektionen:

Ranman Top 0,5 l + Omix Duo 2,5 l 
bzw. Curzate 60 WG 0,2 kg + Terminus 0,4 l 

Carial Flex 0,6 kg
Omix Duo 2,5 l

Zorvec Endavia 0,4 l
Zorvec Enicade NTEC [0,15 l + 0,3 l]

Infinito 1,5 l

Stoppspritzungen bei 
sporulierendem Befall:

Curzate 60 WG 0,2 kg + Terminus 0,4 l 
Revus Top 0,6 l

Voyager 1,0 l
Zorvec Endavia 0,4 l

Zorveq Enicade NTEC [0,15 l + 0,3 l]

Hauptwachstumsphase 
bis zur Blüte:

Ranman Top 0,5 l bzw. Terminus 0,4 lAbreifephase, 
Abschlussbehandlungen:

Alternaria-Bekämpfung:

Aufgrund der ansteigenden Resistenzgefahr muss die Alternariastrategie entsprechend geplant werden. Durch den Wegfall 
von mancozebhaltigen Produkten muss zeitig ein Alternaria Spezialfungizid mit eingeplant werden. Um die Resistenzgefahr so 
niedrig wie möglich zu halten, soll umgehend auf Wirkstoffwechsel geachtet werden. Folgende Produkte können hierzu ver-
wendet werden: Ortiva und Signum (beide, meist nur zu Beginn der Spritzfolge sinnvoll), Belanty, Narita, Propulse und Revus 
Top 

Produkt/Lösung Aufwandmenge/ha 
Wirkstoff(e)
g/l bzw. g/kg

Wirkung gegen Phytophthora
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Schwerpunkt Krautfäule

Infinito 1,5 l Fluopicolide 62,5; Propamocarb 524 6 4 4 4 6 4 5 0 5 0 systemisch; translaminar 14 4 5 * * * NG 324­2, 
325

Einsatzempfehlung zu Beginn der Spritzfolge. 
Gute Dauerleistung.

Zorvec Endavia 0,4 l Oxathiapiprolin 30; Benthiavalicarb 62,5 6 5 5 5 6 5 5 0 6 0 systemisch; translaminar 7 4 * * * * Leistungsstarkes Fungizid für den Beginn der Spritzfolge 
und Witterungsphasen mit hohem Befallsdruck.

Zorvec Enicade NTEC  
(Zorveq Enicade + Gachinko) 0,15 l + 0,3 l Oxathiapiprolin 100; 

+ Amisulbrom 200 6 5 5 5 6 5 5 0 6 0
systemisch, 

Kontakt 7 4 5 5 5 * Leistungsstarker Pack für den Beginn der Spritzfolge und 
Witterungsphasen mit hohem Befallsdruck. 

Omix Duo 2,5 l Propamocarb 400; Cymoxanil 50 6 4 4 5 6 4 5 6 5 0 systemisch; translaminar 14 1 * * * * 10 SF 278­56AC
SF547

Wirkstoffzusammensetzung und Einsatz wie Proxanil. 
Bei nur einmaliger Anwendung entfallen die beiden SF­
Auflagen.

Carial Flex 0,6 kg Cymoxanil 180; Mandipropamid 250 6 4 4 4 6 5 4 0 5 0 translaminar  7 6 * * * * Für die frühe Phase der Spritzfolge. Gute Dauerleistung.

Voyager 1,0 l Valifenalate 150; Fluazinam 200 6 4 3 6 6 4 4 6 5 0 translaminar kontakt 7 3 10 10 5 5 10 Einsatz in der mittleren Spritzphase bzw. bei mittlerem 
Befallsdruck. Gute Dauerwirkung.

Curzate 60WG 0,2 kg Cymoxanil 600 5 4 0 0 0 4 4 0 5 0 translaminar 1 6 * * * *
Translaminare, schnelle Wirkung, deshalb gut geeignet für 
Stoppspritzungen in Tankmischung mit Fluazinam. Hohe 
Resistenzgefahr, kein Solo­Einsatz!

Revus 0,6 l Mandipropamid 250 5 3 4 4 6 2 3 0 6 0 translaminar 7 4 * * * *

Ranman Top  0,5 l Cyazofamid 160  6 2 2 6 6 0 0 6 6 0 Kontakt 7 6 5 * * * 5

Präparat mit sporenabtötender Wirkung, Einsatz im Rah­
men von Stoppspritzungen und als Abschlussbehandlung. 
Die sehr gute Formulierung unterstützt Wirkstoffverteilung 
und ­aufnahme, auch von Tankmischpartnern.

Carneol/Terminus 0,4 l Fluazinam 500 6 2 0 6 4 0 0 6 4 0 Kontakt 7 8 10 5 5 * Sporenabtötende Wirkung, Einsatz im Rahmen von 
Stoppspritzungen und als Abschlussbehandlung.

Funguran progress Öko 2,0 kg Kupferhydroxid 537 6 1 0 0 0 0 0 0 2 0 Kontakt 14 4 5 5 * * NT 620 Kupferpräparat mit sporiziden und bakteriziden 
Eigenschaften.

Produkte mit Alternaria-Wirkung

Revus Top 0,6 l Mandipropamid 250; Difenoconazol 250 5 3 4 4 6 2 3 0 6 5 translaminar 3 3 5 5 5 * Einziges Produkt mit Krautfäule­ und Alternariawirkung.

Signum 0,25 kg Pyraclostrobin 67; Boscalid 267 0 0 0 0 0 0 0 0 5 4 systemisch; translaminar 3 4 5 * * * Strobilurinprodukte mit guter Alternaria­Wirkung. Hohe 
Resistenzgefahr.Ortiva 0,5 l Azoxystrobin 250 2 0 0 0 2 0 0 0 5 4 systemisch 7 3 5 * * *

Narita 0,5 l Difenoconazol 250 0 0 0 0 0 0 0 0 5 5 systemisch 14 1 5 5 * * Alternaria­Spezialprodukt mit max. einer Anwendung pro 
Jahr.

Propulse 0,5 l Prothioconazol 125; Fluopyram 125 0 0 0 0 0 0 0 0 5 6 systemisch 21 3 5 * * * Leistungsstarkes Alternaria­Produkt. Empfehlung: 
maximal zweimalige Anwendung pro Jahr. 

Belanty 1,25 l Mefentrifluconazol 75 0 0 0 0 0 0 0 0 5 5 systemisch 3 3 * * * * Neues Leistungsstarkes Alternaria Produkt.

* Mindestabstände beachten
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Produkt/Lösung Aufwandmenge/ha 
Wirkstoff(e)
g/l bzw. g/kg

Wirkung gegen Phytophthora
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ohne 50 % 75 % 90 %

Schwerpunkt Krautfäule

Infinito 1,5 l Fluopicolide 62,5; Propamocarb 524 6 4 4 4 6 4 5 0 5 0 systemisch; translaminar 14 4 5 * * * NG 324­2, 
325

Einsatzempfehlung zu Beginn der Spritzfolge. 
Gute Dauerleistung.

Zorvec Endavia 0,4 l Oxathiapiprolin 30; Benthiavalicarb 62,5 6 5 5 5 6 5 5 0 6 0 systemisch; translaminar 7 4 * * * * Leistungsstarkes Fungizid für den Beginn der Spritzfolge 
und Witterungsphasen mit hohem Befallsdruck.

Zorvec Enicade NTEC  
(Zorveq Enicade + Gachinko) 0,15 l + 0,3 l Oxathiapiprolin 100; 

+ Amisulbrom 200 6 5 5 5 6 5 5 0 6 0
systemisch, 

Kontakt 7 4 5 5 5 * Leistungsstarker Pack für den Beginn der Spritzfolge und 
Witterungsphasen mit hohem Befallsdruck. 

Omix Duo 2,5 l Propamocarb 400; Cymoxanil 50 6 4 4 5 6 4 5 6 5 0 systemisch; translaminar 14 1 * * * * 10 SF 278­56AC
SF547

Wirkstoffzusammensetzung und Einsatz wie Proxanil. 
Bei nur einmaliger Anwendung entfallen die beiden SF­
Auflagen.

Carial Flex 0,6 kg Cymoxanil 180; Mandipropamid 250 6 4 4 4 6 5 4 0 5 0 translaminar  7 6 * * * * Für die frühe Phase der Spritzfolge. Gute Dauerleistung.

Voyager 1,0 l Valifenalate 150; Fluazinam 200 6 4 3 6 6 4 4 6 5 0 translaminar kontakt 7 3 10 10 5 5 10 Einsatz in der mittleren Spritzphase bzw. bei mittlerem 
Befallsdruck. Gute Dauerwirkung.

Curzate 60WG 0,2 kg Cymoxanil 600 5 4 0 0 0 4 4 0 5 0 translaminar 1 6 * * * *
Translaminare, schnelle Wirkung, deshalb gut geeignet für 
Stoppspritzungen in Tankmischung mit Fluazinam. Hohe 
Resistenzgefahr, kein Solo­Einsatz!

Revus 0,6 l Mandipropamid 250 5 3 4 4 6 2 3 0 6 0 translaminar 7 4 * * * *

Ranman Top  0,5 l Cyazofamid 160  6 2 2 6 6 0 0 6 6 0 Kontakt 7 6 5 * * * 5

Präparat mit sporenabtötender Wirkung, Einsatz im Rah­
men von Stoppspritzungen und als Abschlussbehandlung. 
Die sehr gute Formulierung unterstützt Wirkstoffverteilung 
und ­aufnahme, auch von Tankmischpartnern.

Carneol/Terminus 0,4 l Fluazinam 500 6 2 0 6 4 0 0 6 4 0 Kontakt 7 8 10 5 5 * Sporenabtötende Wirkung, Einsatz im Rahmen von 
Stoppspritzungen und als Abschlussbehandlung.

Funguran progress Öko 2,0 kg Kupferhydroxid 537 6 1 0 0 0 0 0 0 2 0 Kontakt 14 4 5 5 * * NT 620 Kupferpräparat mit sporiziden und bakteriziden 
Eigenschaften.

Produkte mit Alternaria-Wirkung

Revus Top 0,6 l Mandipropamid 250; Difenoconazol 250 5 3 4 4 6 2 3 0 6 5 translaminar 3 3 5 5 5 * Einziges Produkt mit Krautfäule­ und Alternariawirkung.

Signum 0,25 kg Pyraclostrobin 67; Boscalid 267 0 0 0 0 0 0 0 0 5 4 systemisch; translaminar 3 4 5 * * * Strobilurinprodukte mit guter Alternaria­Wirkung. Hohe 
Resistenzgefahr.Ortiva 0,5 l Azoxystrobin 250 2 0 0 0 2 0 0 0 5 4 systemisch 7 3 5 * * *

Narita 0,5 l Difenoconazol 250 0 0 0 0 0 0 0 0 5 5 systemisch 14 1 5 5 * * Alternaria­Spezialprodukt mit max. einer Anwendung pro 
Jahr.

Propulse 0,5 l Prothioconazol 125; Fluopyram 125 0 0 0 0 0 0 0 0 5 6 systemisch 21 3 5 * * * Leistungsstarkes Alternaria­Produkt. Empfehlung: 
maximal zweimalige Anwendung pro Jahr. 

Belanty 1,25 l Mefentrifluconazol 75 0 0 0 0 0 0 0 0 5 5 systemisch 3 3 * * * * Neues Leistungsstarkes Alternaria Produkt.

* Mindestabstände beachten
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Pflanzenschutz: Keimhemmung im Feld

Keimhemmung im Feld 
Maleinsäure-Produkt 5,0 kg

(Fazor)
Soloeinsatz vorher mit Verarbeiter abklären!

 Kein Einsatz in Pflanzkartoffeln
(Einsatz 4–5 Wochen vor der Abreife)

Knollenentwicklung/Blüte Frucht­ und Samenreife Abreife

Derzeit ist für die Keimhemmung im Feld der Wirkstoff Maleinsäurehydrazid zugelassen. 

Maleinsäure-Produkt in Kartoffeln

Produkt Gehalt g/kg Aufwandmenge max. Anw. Wartezeit Tage Keimhemmung Durchwuchskartoffeln

Fazor* 600 g 5 kg/ha 1 21 X X

* Keine Zulassung in Pflanzkartoffeln        

Anwendungshinweise

Bei der Anwendung ist weiter  
zu beachten: 
•  Anwendungen bis max. 25 °C. Bei  

trockenem und heißem Wetter die 
Anwendungen auf die frühen Morgen­
stunden verlegen

•  24 h nach der Anwendung soll kein 
Regen fallen

•  Keine Mischungen mit Fungiziden,  
Blattdüngern, Insektizide oder Additive. 
Hier ist sonst mit Minderwirkung bzw. 
komplettem Wirkungsverlust zu 
rechnen

Anwendungstermin von Maleinsäurehydrazid-Produkten 

Zellteilung

Knollengröße 25 mm bei kleinfallenden Sorten
Knollengröße 35 mm bei großfallenden Sorten

1 2 4 16 4 4 4

Zellenwachstum Quelle: Certis

Weitere Hinweise:  
Maleinsäurehydrazid­Produkte müssen mit dem Saftstrom in  
die Knollen transportiert werden. Deshalb müssen die Kartoffeln 
mindestens drei bis vier Wochen nach der Applikation einen  
grünen Blattapparat aufweisen. Ist dies nicht möglich aufgrund 
zu weit fortgeschrittener Abreife oder extremer Trockenheit 
muss mit Minderwirkungen gerechnet werden. Die Wirkung  
von Maleinsäurehydrazid behandelten Sorten, die sehr hitzig im 

Lager sind, muss durch Kühlung oder Einsatz von Keim­ 
hemmungsmittel, ab Ende November ergänzt werden.  
Aufgrund der Rückstandsproblematik ist es wichtig, dass  
man vor dem Einsatz im Feld mit seinem Abnehmer spricht  
und den Einsatz abklärt. 

Die Wirkung beruht darauf, dass die Zellteilung unterbunden wird. Bei der Anwendung von Maleinsäurehydrazid­Produkten sollten 
80 % der Knollen bei kleinfallenden Sorten mind. 25 mm und bei großfallenden Sorten mind. 35 mm erreicht haben. Ab diesem Zeit­
punkt ist die Zellteilung abgeschlossen und danach erfolgt nur noch das Zellwachstum. Der Wirkstoff wirkt relativ langsam, deshalb 
muss der Wirkstoff 4–5 Wochen vor der Ernte eingesetzt werden.
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Pflanzenschutz: Reifesteuerung und Sikkation

Die Krautabtötung im Speisekartoffelbereich dient neben der Ernteer­
leichterung auch dem Erhalt der Qualität. Die Begrenzung des Stärke­
gehaltes und somit die Verbesserung der Koch­ und Geschmacksei­
genschaften sowie eine optimale Sortierung sind hier vorderste Ziele. 
Auch die Schalenfestigkeit ist ein wichtiger Grund für die Krautre­
gulierung. Der Einsatz von Krautabtö tungspräparaten sollte erst bei 
beginnender Reife ab BBCH 85 erfolgen. Oftmals müssen Bestände 
mit noch üppigem Krautmaterial abgespritzt werden.
In Pflanzkartoffeln ist für Quickdown für das Jahr 2023 eine Not-
fallzulassung nach Artikel 53 der Verordnung (EG) Nr. 1107/2209 
für 120 Tage zur Krautäbtötung ohne vorheriges Schlegeln bean-
tragt. Der Einsatz von Quickdown in Pflanzkartoffeln ist daher nur 
möglich, wenn diese Notfallzulassung rechtzeitig vor dem Einsatz 

von den zuständigen Behörden erteilt wird.
Shark und Quickdown verhindern einen gerade bei Niederschlägen 
und Stickstoffnachlieferung des Bodens auftretenden Wiederaustrieb. 
Beide benötigen für eine gute Wirkung viel Licht und sollten deshalb 
nur bei strahlungsreicher Witterung, in der ersten Tageshälfte appli­
ziert werden.
Auch mechanisches Krautschlagen ist möglich. Hier sollte anschlie­
ßend Shark zum Einsatz kommen, um einen Wiederaustrieb des 
Stängels zu unterbinden.

Anwendung nach Krautschlagen

Bestände in  Abreife

Pflanzkartoffeln: 
Notfallzulassung

Krautabtötung:

Quickdown 0,8 l + Toil 2,0 l 
 bis zu 2 mal möglich, je nach Beschaffenheit des Krautdaches

Quickdown* 0,8 l 
+ Toil 2,0 l

Quickdown* 0,8 l 
+ Toil 2,0 l

Shark 1,0 l

Shark 1,0 l

Shark 1,0 l

Knollenentwicklung/Blüte Frucht­ und Samenreife Abreife

* Notfallzulassung nach Art. 53 in Pflanzkartoffeln zum Krautabtöten ohne vorheriges Krautschlagen für 2023 beantragt. Einsatz von Quickdown in Pflanzkartoffeln nur, wenn diese 
Notfallzulassung rechtzeitig vor dem Einsatz erteilt wird.

Produkt/ 
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Quickdown 
+ Toil 0,8 l + 2,0 l Pyraflufen 24,2

Nach Art. 53 beantragt; Zulassungs-
stand beachten! Krautabtötung in 

Pflanz kartoffeln  bis 14 Tage vor der Ernte

F

2

10 5 5 *

20

NT 109

Krautabtötung (ausgenommen Pflanz­
kartoffeln) bis 14 Tage vor der Ernte 2 10

Krautabtötung 1–2 Tage nach dem Kraut­
schlagen bis 14 Tage vor der Ernte 1

Krautabtötung in mittelspäten bis sehr 
späten Sorten 1–2 Tage nach dem Kraut­

schlagen bis 14 Tage vor der Ernte
2 10

Shark 1,0 l
Carfentrazone/­

Ethylester 
55/60

Krautabtötung in Kartoffeln bis 14 Tage 
vor der Ernte 14 1 5 5 * * NT 109

             * Mindestabstände beachten

Sikkationsmittel in Kartoffeln
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Insektizide in Kartoffeln

Schädlinge
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Wirkungsweise
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Weitere Auflagen Bemerkung
Produkt/Lösung Aufwandmenge/ha 

Wirkstoff(e)
g/l bzw. g/kg
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Benevia 125 ml Cyantraniliprole 100 125 – B1 Kontakt; translaminar 14 2 5 * * * NT 102 Anthranildiamide

Coragen 60 ml Chlorantraniliprole 
200 60 – – B4 Kontakt; translaminar 14 2 * * * * NN 410 Anthranildiamide

Karate Zeon 75 ml lambda­Cyhaloth­
rin 100 75 75 75 B4 Kontakt 14 2 k. A. 10 5 5 NT 108; NB 6623; NN 410 Pyrethroid

Movento OD 150 0,5 l Spirotetramat 150 – 500 – B1  systemisch 14 4 * * * * NT 108 Ketoenole 
Beachte: Zulassung erst ab BBCH 69 der Kultur

Mospilan SG
125 g

Acetamiprid 200
125 – B4

Kontakt; systemisch
7 2 5 *

* * NT 102; NN 410  
NB 6612; VV 553

Neonicotinoid 
Nebenwirkung auf Spinnmilben bei hoher Aufwandmenge250 g 250 – B4 14 1 5 5

Sumicidin Alpha EC 300 ml Esfenvalerat 50 – 300 300 B2 Kontakt 14 2 k. A. 20 10 5 20 NT103 Pyrethroid

Troid 150 g lambda­Cyhaloth­
rin 50 – 150 150 B4 Kontakt   14 1 20 10 5 5 NT 108; NB 6623; NN 410 Pyrethroid

Teppeki 160 g Flonicamid 500 – 160 160 B2 Kontakt; systemisch F 1 * * * * NB 6621; VV 232 Flonicamid; in Pflanzkartoffeln von BBCH 10–15, in Konsumkartoffeln  
von BBCH 10–51 keine Tankmischungen mit Ölen oder Additiven!

Para Sommer Öko 7,0 l Paraffinöl 654 – – 7 l B4 Kontakt F 3 * * * * Nur in Beständen zur Pflanzguterzeugung

                   * Mindestabstände beachten

Pflanzenschutz: Insektizidempfehlungen
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Insektizide in Kartoffeln
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Wirkungsweise
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Weitere Auflagen Bemerkung
Produkt/Lösung Aufwandmenge/ha 

Wirkstoff(e)
g/l bzw. g/kg
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Benevia 125 ml Cyantraniliprole 100 125 – B1 Kontakt; translaminar 14 2 5 * * * NT 102 Anthranildiamide

Coragen 60 ml Chlorantraniliprole 
200 60 – – B4 Kontakt; translaminar 14 2 * * * * NN 410 Anthranildiamide

Karate Zeon 75 ml lambda­Cyhaloth­
rin 100 75 75 75 B4 Kontakt 14 2 k. A. 10 5 5 NT 108; NB 6623; NN 410 Pyrethroid

Movento OD 150 0,5 l Spirotetramat 150 – 500 – B1  systemisch 14 4 * * * * NT 108 Ketoenole 
Beachte: Zulassung erst ab BBCH 69 der Kultur

Mospilan SG
125 g

Acetamiprid 200
125 – B4

Kontakt; systemisch
7 2 5 *

* * NT 102; NN 410  
NB 6612; VV 553

Neonicotinoid 
Nebenwirkung auf Spinnmilben bei hoher Aufwandmenge250 g 250 – B4 14 1 5 5

Sumicidin Alpha EC 300 ml Esfenvalerat 50 – 300 300 B2 Kontakt 14 2 k. A. 20 10 5 20 NT103 Pyrethroid

Troid 150 g lambda­Cyhaloth­
rin 50 – 150 150 B4 Kontakt   14 1 20 10 5 5 NT 108; NB 6623; NN 410 Pyrethroid

Teppeki 160 g Flonicamid 500 – 160 160 B2 Kontakt; systemisch F 1 * * * * NB 6621; VV 232 Flonicamid; in Pflanzkartoffeln von BBCH 10–15, in Konsumkartoffeln  
von BBCH 10–51 keine Tankmischungen mit Ölen oder Additiven!

Para Sommer Öko 7,0 l Paraffinöl 654 – – 7 l B4 Kontakt F 3 * * * * Nur in Beständen zur Pflanzguterzeugung

                   * Mindestabstände beachten

Blattdüngung zum Knollenansatz

Blattdüngung ab Blüte

Zur Aufrechterhaltung der Photosynthese und 
Ertragsbildung vor/zu Hitzeperioden

Blattdüngung in Kartoffeln

YaraVita Kombiphos [5,0 l] 
oder

Blattdünger 10/50/10 [5,0 kg] 
oder

Wuxal Top P [5,0–7,0 l]
+

InnoFert Bor [1,5 l]
+ 

InnoFert Mangan-Chelat [2,0 l]

Basfoliar Kelp SL [2,0 l]
oder  

Epso Microtop [15–20 kg]
oder

Epiqual [5,0 l]
oder

Mantus [1,5 l]

Längenwachstum/Reihenschluss Knollenentwicklung/Blüte Frucht­ und Samenreife Vollreife

Quantis [2,0 l] bis zu 3 ×

Pflanzenschutz: Blattdüngung und Produkte zur 
Wachstumsförderung
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Zwischenfrüchte im Kartoffelanbau –  
Problemlöser und Bodenschützer

Der Zwischenfruchtanbau vor Kartoffeln bietet viele Vorteile für eine nachhaltige Produktion mit gesunden  
Beständen und hohen Erträgen.  

Der Anbau geeigneter Zwischenfrüchte im Zusammenspiel mit den richtigen Anbaumaßnahmen kann nicht nur für 
eine gute und stabile Bodenstruktur sorgen, sondern auch die Aufnahme und Verfügbarkeit von Wasser und 
Nährstoffen sowie die Pflanzengesundheit positiv beeinflussen. 

Feldhygiene

•  Beginnend mit der Ernte der  
Vorfrucht 

•  Auf gute Zerkleinerung und  
gleichmäßige Verteilung von Stroh­
rückständen achten. Das fördert 
Verrottung und verhindert die 
Etablierung von Krankheitserregern 
oder Auflauf von Ausfallgetreide in 
Strohnestern

•  Zusätzliche flache Bodenbearbeitung 
vor dem Anbau von Kartoffel als  
Folgekultur der Zwischenfrucht

3 Faktoren sind entscheidend für den Erfolg von Zwischenfrüchten im Kartoffelanbau 

Schädlinge und  
Krankheitserreger 

•  Zwischenwirte für Schädlinge und 
Krankheitserreger bei der Auswahl 
der Zwischenfrucht beachten

•  Nematoden reduzierenden Ölrettich 
oder Gesundungspflanze Sandhafer 
verwenden

Wasserverfügbarkeit  
sichern  

•  Verdunstung minimieren durch  
Bodenbedeckung

•  Taubildung deckt den Wasserbedarf 
der Zwischenfrucht

•  Wasserverfügbarkeit für Kartoffel  
als Folgefrucht durch frühes  
Walzen und/oder Mulchen der  
Zwischenfrucht

Mischung Produktvorteile Zusammensetzung
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ZWH 4027 Kartoffel Top 
(begrenzte Verfügbarkeit)

 Bodenstruktur und Durchlüftung
  Gesunde Bestände durch Sandhafer und 
Nematoden reduzierenden Ölrettich

  Rasche und effektive Bodenbedeckung  
auch bei später Aussaat

10 % Alexandrinerklee,  
38 % Sommerwicken,  
20 % Ölrettich nematodenresistent,  
10 % Gartenkresse,  
22 % Sandhafer

35–40 375–425 38

ZWH 4021 Bodenstruktur 
und Blüte

  Tiefe Durchwurzelung und Auflockerung von 
Bodenverdichtungen

  Nematoden reduzierend durch Ölrettich
  Effektive Unkrautunterdrückung und Boden­
bedeckung auch bei später Aussaat

35 % Alexandrinerklee,  
20 % Ölrettich nematodenresistent,  
20 % Phacelia,  
15 % Öllein,  
10 % Gartenkresse

20 536 51

Unsere Zwischenfruchtempfehlung für den Kartoffelanbau

321

Beim Einsatz von Ölrettich in Reinsaat auf nematodenresistente Sorten setzen.  
Passende Sorten finden Sie im BayWa-Portal. 
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Unser NEXT Farming Live – mit unserer Ackerschlagkartei können Sie ganz einfach die gestiegenen  
Anforderungen zur Dokumentation und Düngeverordnung erfüllen. 

Einfach und unkompliziert –  
die digitale Ackerschlagkartei NEXT Farming Live

Das NEXT Farming Starter Paket 

• NEXT Anbauplanung und Dokumentation Pro Live 
• NEXT Farming App

Ihre Vorteile

  Preiswerter und einfacher Einstieg in Smart Farming (€ 70,– netto Paketpreis)
  Betriebsindividuelle Anbauplanung und Dokumentation 
  Export von Feldgrenzen für Ihr Lenksystem aus dem jeweiligen Antragsportal
  Schlagspezifische Aufzeichnungspflicht jeder Düngemaßnahme innerhalb von  
2 Tagen ist gewährleistet

  Neuerungen und Änderungen aus der Düngeverordnung werden im Programm  
mit aufgenommen

  Einfache und präzise Maßnahmenbuchung (für z. B. Pflanzenschutz)
  Starke Ansprechpartner und Support an Ihrer Seite durch unsere Spezialisten

Die digitale Ackerschlagkartei NEXT Farming Live erhalten Sie mit  
dem Modul NEXT Anbauplanung und Dokumentation Pro Live sowie der 
NEXT Farming App Version in einem Paket. So können Sie direkt mobil  
loslegen. Die Software ermöglicht Ihnen den Zugriff auf aktuelle Daten  
von jedem Ort aus – also immer genau da, wo Sie es benötigen. Egal, ob 
im Büro, Stall, auf dem Feld, unterwegs oder zu Hause. NEXT Farming Live 

erleichtert Ihnen die Organisation Ihres Betriebes – und das mit höchster 
Priorität auf Datenschutz und Datensicherheit.

Bildquelle: NEXT Farming

Satellitenkarten  
zeigen Ihnen Flächen 
im Detail.

Satelliten umkreisen die 
Erde und senden wertvolle 

Daten. Die daraus erstellten, „sprechen­
den“ TalkingFields Satellitenkarten zei­
gen Ihre Flächen im Detail. So werden 
unterschiedliche Wachstumsbereiche 
innerhalb des Feldes sichtbar. Teilflächen 
mit hohen oder mit niedrigeren Erträgen 
können identifiziert und die heterogenen 
Flächen dann bei Aussaat, Düngung  
oder Bewässerung präzise bewirtschaftet  
werden. TalkingFields Satelliten karten  
sind zentrale Hilfsmittel für die teilflä­
chen sprezifische Bewirtschaftung. Die 
räumliche Auflösung der Karten beträgt 
10  x  10 m, sie sind ab Feldstücken von  
1 ha verfügbar.
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Ihr starker Partner bei Stärke.

Südstärke
Südstärke verarbeitet Rohware zu Kartoffelstärke  

und Derivaten und bedient Kunden in aller Welt

Landwirt
Landwirt produziert und liefert eine vereinbarte  

Menge an Stärkekartoffeln

Ihr BayWa Betrieb vor Ort
BayWa ist die Basis des Stärkemodells und liefert dem  
Landwirt bestes Qualitätspflanzgut, Betriebsmittel,  

Technik und Unterstützung bei der Lagerung 

Unser leistungsstarker  
Service rund um die Uhr.

Wir sind für Sie da, wenn Sie  
uns brauchen – 24 Stunden  
am Tag. Mit leistungsstarkem  
Service und rund 450 Service-
fahrzeugen stehen Ihnen unsere 
Profis zur Seite.

BayWa Service Hotline
0800 0022992  
rund um die Uhr erreichbar

BayWa AG
Technik

baywa-landwirtschaft.deArabellastraße 4
81925 München

Für die Landwirtschaft.
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Unsere leistungsstarke Erntetechnik von GRIMME überzeugt durch eine einfache Bedienung und  
einem einzigartigem Arbeitsergebnis. Mit unserer großen Auswahl bieten wir für jede Anforderung  
die richtige Technik.

Finden Sie die Grimme Kartoffeltechnik auch online.
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SE 75-55 – der leistungsstarke,  
1­reihig gezogene Bunkerroder

  Einfache Bedienung
  5,5 t fassenden Bunker
  Drei unterschiedliche Trenngeräte für die effektive Trennung von Kraut, 
Kluten und Steinen erhältlich 

  Die Bedienung erfolgt serienmäßig über das ISOBUS­Bedienterminal  
CCI 800 

   Optional erhältlich mit Clean Control und Speedtronic

GRIMME Erntetechnik – 
Wir holen das Beste für Sie raus

29

SE 260 – der preislich attraktive Einstieg in die  
Leistungsdimensionen der 2­reihigen Bunkerroder

  2­reihiger, seitlich gezogener Roder mit 6 t­Bunker
  Die kompakte Bauweise der Maschine ermöglicht eine hohe Wendigkeit,  
die gerade am Vorgewende viele Vorteile mit sich bringt 

  Für eine hohe Bodenschonung sorgen das geringe Gewicht von 9,2 t und  
die breiten Reifen in einer Dimension bis 800/45–30.5 

  Die SE 260 ist bereits für Traktoren ab 110 PS geeignet 

EVO 280 – Nonstop Roden  
mit mehr Reichweite

  EVO 280 setzt neue Maßstäbe in Puncto Leistungs­ und Effizienzsteigerung 
   In schwierigsten Bedingungen ermöglicht die EVO 280 mit den drei großen 
Trenngeräten, dem einzigartigen, stufenlosen Siebbandantrieb VarioDrive  
und dem optionalen 7,5 t NonstopBunker höchste Flächenleistung bei 
gleichzeitiger Erntegut schonung

  Für die Ernte unterschiedlicher Feldfrüchte stehen verschiedene  
Aufnahmeaggregate zur Auswahl

  Die teleskopierbare Achse sorgt einerseits für einen sicheren Straßen­ 
transport mit einer Maschinenbreite von nur 3,00 m und andererseits für 
höchste Fahrstabilität auf dem Feld
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Kartoffellagerhallen

Der BayWa Geschäftsbereich Landwirtschaftliches Bauen plant und realisiert 
Hallen für verschiedenste Nutzungen. Vor allem bei der Kartoffellagerung sind 
ein passendes Konzept und die einwandfreie Ausführung der Schlüssel für eine 
wirtschaftliche und sichere Lagerung.
Priorität bei einer Kartoffellagerhalle hat die Wärmedämmung. Eine  
ausreichende Isolierung in Dach und Wand sind zwingend erforderlich,  
damit keine Qualitätsminderungen bei der Kartoffel auftreten. 
Die Außenwände können als Ortbeton­ oder Fertigteilwände in Verbindung  
mit Sandwichpaneelen ausgeführt werden. Sowohl Wandausführung als  
auch Konstruktionsart sind von der jeweiligen Lagerart abhängig.

Schüttlagerung
Die Außenluft wird bei loser Lagerung der Kartoffeln in die unterirdischen Kanäle  
geblasen, damit eine ausreichende Belüftung auch im Stapel erfolgen kann.  
Die Kanalbreiten und ­abstände hängen von der jeweiligen Lagerhöhe ab. 

Kistenlagerung
Die Kistenlagerung bietet große Vorteile in Bezug auf die Qualität der Kartoffeln.
Die Abtrocknung und Abkühlung erfolgt durch einen Luftstrom, welcher direkt  
zwischen den Kisten hindurchgedrückt wird. Die Wärme und Feuchtigkeit an der 
Knollenoberfläche wird so wirksam abgeführt.

Anforderungen an die Kartoffellagerhallen
Gute Wärmedämmung in Dach und Wand notwendig
• Konstant niedrige Lagertemperatur
• Dunkel, keine Belichtungsflächen
• Halle dicht, geschlossen und trocken
•  Abtrocknung, Abkühlung und Qualitätserhaltung  

durch entsprechende technische Ausrüstung

STALLBAU | HALLENBAU | BEHÄLTERBAU | HAUSBAU

Wolf System GmbH | 94486 Osterhofen | 09932 37-0 | mail@wolfsystem.de | www.wolfsystem.de

Kiste

Lagerform Kartoffel - Schüttlagerung Lagerform Kartoffel - Kistenlagerung
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Sie haben Fragen?  
Dann melden Sie sich einfach bei uns: 
Landwirtschaftliches Bauen Franken, E­Mail: stallsysteme­franken@baywa.de, Telefon: +49 9334 975142
Landwirtschaftliches Bauen Ostbayern, E­Mail: stallsysteme­ostbayern@baywa.de, Telefon: +49 8531 918853
Landwirtschaftliches Bauen Südbayern, E­Mail: stallsysteme­suedbayern@baywa.de, Telefon: +49 8065 9091951
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Einfach. Praktisch. Effizient.  
Mit der richtigen Lagertechnik für die Kartoffel

We proudly present – unsere neuen Lagerhausfüller

Weitere Informationen zu unserer Kartoffeltechnik erhalten Sie bei Ihrer BayWa Technik vor Ort.
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RH 24-60

•  Schüttbunker RH 20 und RH 24 sind für mittlere und größere Betriebe geeignet
•  Durch den Verlauf des Bunkerbodens und der aktiven Taschenabdichtung  

zu den Seitenwänden, wird in Kombination mit den PU­Spiralwalzen der 
Reinigungseinheit eine maximale Produktschonung bei gleichzeitig hoher 
Durchsatzleistung erzielt 

•  Der serienmäßige, stufenlose Antrieb ermöglicht die einfache Anpassung  
an die jeweiligen Anforderungen

•  Eine Vielzahl von Ausstattungsvarianten lässt keine Wünsche offen

SL 700

•  Die neuen Lagerhausfüller der SL 700­Serie sind mit einem 66 cm breiten 
und 16,5 m langen Fördergurt ausgestattet

•  Der Lagerhausfüller kann zum Einlagern von Kartoffeln, Zwiebeln, rote Bete, 
Sellerie und anderen Schüttgütern genutzt werden und stellt die richtige 
Wahl für mittlere Betriebsgrößen dar

•  Hohe Durchsatzleistungen können dabei mit einer optimalen  
Produktschonung und anwenderfreundlichen Bedienung verbunden werden 

•  Der SL 700 ist der erste Lagerhausfüller seiner Klasse, der mit dem  
optionalen Quantum­Aufgabeband für konstant niedrige Fallhöhen sorgt

•  Ermöglicht Schwenkweiten von bis zu 180º
•  Mit den neuen Lagerhausfüllern stehen drei neue Hallenbefüllfunktionen  

zur Auswahl

SL 900

•  Bei der neuen SL 900­Serie wurde die Gurtbreite auf 900 mm erhöht 
• Somit können höchste Durchsatzleistungen erreicht werden
•  Außerdem sind geringere Gurtgeschwindigkeiten möglich, was sich  

positiv auf die Produktschonung auswirkt. Die Lagerhausfüller können  
zum Einlagern von Kartoffeln, Zwiebeln, Rote Bete, Sellerie und anderen 
Schüttgütern wie Getreide genutzt werden

•  Die SL 900­Serie hat Förderlängen von 9,7–16,5 m und 11,2–19,5 m 
•  Das optionale Quantum­Aufgabeband sorgt für konstant niedrige Fallhöhen
•  Es ermöglicht größere Schwenkweiten von bis zu 180° und gesteigerte  

Einlagerungsleistungen durch einen optimierten Produktfluss
•  Mit den neuen Lagerhausfüllern stehen drei neue Hallenbefüllfunktionen  

zur Auswahl

31
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Wir feiern 100 Jahre BayWa und sagen danke! Unsere Welt ist voller Gegensätze: Der Klimawandel stellt uns vor  
ökologische Herausforderungen, gleichzeitig sollen unsere Produkte und Lösungen wirtschaftlich sein. Lieferketten  
spannen sich um den Globus, während regionale Herkunft immer wichtiger wird. Seit 100 Jahren schöpfen wir aus  
solchen Spannungsfeldern die Energie, Neues zu schaffen. Wir vereinen Welten und sagen danke.

BayWa AG
Arabellastraße 4
81925 München

baywa-landwirtschaft.de

Wir begleiten Sie durch das Kartoffeljahr!

2023

2024

Zwischenfrüchte reduzieren nicht 
nur die Verdunstung, sie unterstüt­
zen auch mit vielen weiteren Vortei­
len Ihren Kartoffelbestand. Weitere 
Informationen finden Sie unter:
baywa.de/s/zwischenfrucht

Vom schonenden Kartoffellegen  
bis hin zum effizienten Roden. Wir 
haben für Sie die passende Technik. 
Schreiben Sie uns unter: 
baywatechnikhomepageanfragen 
@baywa.de

Kommen Sie auf uns zu. Gerne 
zeigen wir Ihnen die Potenziale  
der satellitengestützten und teil­
flächenspezifischen Düngung und 
Bewässerung in einem persön­
lichen Beratungsgespräch auf. 
Melden Sie sich unter: 
smart.farming@baywa.de

Wir beraten Sie gerne. Sprechen  
Sie uns an oder erkundigen Sie sich 
online unter: 
baywa.de/s/pflanzkartoffeln 

Alexander Koch
Leiter Pflanzkartoffeln, BayWa AG
E­Mail: kartoffeln@baywa.de
Mobil/WhatsApp: +49 15116103191

Wenden Sie sich bei Fragen rund 
um das Thema Pflanzenschutz  
und Düngung an unsere Pflanzen­
bauberatung. 
Schreiben Sie uns an: 
pflanzenbauberatung@baywa.de

Die BayWa und die Südstärke sind 
Ihr verlässlicher Partner in Sachen 
Vermarktung. 
Wir stehen Ihnen Rede  
und Antwort unter:  
kartoffeln@baywa.de

Maximieren Sie  
bereits das Potenzial  
Ihrer Kartoffeln? 

Mit der richtigen  
Technik immer einen 
Schritt voraus.

Wirtschaften Sie jetzt  
noch effizienter!

Sie suchen das beste 
Pflanzgut für Ihren 
Verwendungszweck? 

Sie möchten Ihren 
Kartoffelbestand 
optimal versorgen?

Haben Sie sich  
bereits Gedanken zur 
Vermarktung gemacht?

Hinweis: Diese Druckschrift inklusive aller enthaltenen Informationen welcher Art auch immer 
dient rein der Information und erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit, Richtigkeit oder Re 
produzierbarkeit. Die BayWa AG übernimmt daher keinerlei Haftung für die Inhalte. Dargestellte 
Eigenschaften, Daten und Grafiken geben unverbindlich Erkenntnisse aus Wertprüfungen,  
Landessortenversuchen und Eigenversuchen wieder. Das Werk ist urheberrechtlich geschützt  
und darf ohne entsprechende Einwilligung der BayWa AG weder ganz noch in Einzelteilen in 
irgendeiner Form genutzt oder verändert werden, es sei denn es ist urheberrechtlich zulässig. 
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